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5 2 = u steh noch aus. Am 1. Ok⸗ angebliche Verbot gelegen haben ſollte. Der verwendeten es dann dazu, um ganze Nächte 
Die Wirren in China. e Mutben eingenommen, | Vortrag des Gedichts von Wildenbruch ferner iſt durch unter lantem Geſang, Geſchrei und Krakehl 
, , / . . ae 
iebensangebote gehen die Anſichten fortgeſetzt [Truppen von Mukden nach kurzem, untegel= | gang liegt mehrere Monate zurück und beſchränkte] waren nüchterner und ſparſamer und brachten 
Friend o iger Petersburger Nachricht der mäßigem Miberftande am 27. September bei der ſich darauf, daß dem betreffenden Bortiagenden etwas vor ſich. Jetzt allerdings geben fie ihr 
a Win. a zufolge hat in Japan die Meldung Station Schi⸗che⸗pu geſchlagen waren. Hierbei] die Wahl einer anderen Dichtung als für den Geld auf ſonderbare Weiſe aus. Vor der Ab⸗ 
— 3 geplanten noch weiteren Verlegung des erlitten 4 Koſaken durch . wi en 8 be 870 ; . ie ee ar re 
chen Hofes i 2 des Reiches wunden. Die Stadt war von den chineſiſchen]auf dieſen Do n 'ortta, . c „Uhren, IE: 
ian ia: en an die Auf⸗ Solbaten geplündert und in Brand geſteckt ein. In Sachen des „Plubenjeiiers” ſieht die ee 15 auch in 9 ei RN 2 
richtigkeit und Nachgiebigkeit der Chinefen ſtark worden. Der Brand wurde jedoch bald gelöſcht Enlſcheidung des Oberverwaltuugsgerichts noch . aus ange ſchwarze Leder⸗ * — 
erſchültert. Man hält in japaniſchen maßgeben⸗ und die Orduung wieder hergestellt. Ein Theil] aus. Ueber die Freigabe des Engel ſchen Stückes he 5 3 ſie re 1 in 1 
den Kreisen unter dieſen Umſtänden eine weitere] der Bewohner blieb in der Stadt. Einige Ger] „Der Ausflug ins Sittliche“ werden die Ver⸗ 5 et * ie 05 En I 
Zurüickziehung großer japaniſcher Tenppentheile schütze neueren Syſtems ſowie eine große Menge handlungen noch fortgeſetzt. Das Verbot der 25 ar 2 2 Es - ennen ag en f erth 
aus China für unthuntich. Im Gegenſatz dazı Kriegsmaterial wurden erbeutet. Gefundheit und übrigen bin genannten ee e e een eee ehren mit einem kleinen 
zen“ ſich amerikaniſche Preßſtimmen hats | Geiſt der Truppen find ausgezeichnet. mündlicher Verhandlungen zwiſchen der Zenſur⸗ Vermögen in ihre Heimath zurück Eiuer, 
29 zu machen, daß es dem chine⸗ Nach einer Meldung der „Daily News“ aus behörde und den betheiligten Autoren, be⸗ der offenbar beſonders mißtrauiſcher Natur iſt, 
78 Hof mit der Aubahnung von Friedens- Peking it der Mörder Kettelers ein ſubalterner] ziehungsweiſe Theaterunternehmern, aufgehoben | wollte ſich nie von einer einzigen der Münzen 
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Errichtung einer eigenen Heilſtätte für weib, 
liche Lungenkranke beſchloſſen und bat J. 
dieſem Zwecke 330 000 Mark ausgeworfen. D 
Heilſtätte ſoll auf dem Gleichberge bel Römhild 
erbaut werden. — Der Volksverein für das 
katholiſche Deutſchland beſchäftigte ſich in einer 
nach Bensberg einberufenen Verſammlung mit 
der auf Grund des Jeſnitengeſetzes erfolgten 
Aufhebung der Lazariſten⸗Volksmiſſion in 
Bensberg. Nachdem eine Reihe von Reder 
u. A. auch vom Abg. de Witt, gegen da 
Jeſuitengeſetz gehalten waren, nahm die Ver⸗ 
ſammlung eine Reſolution an, in welcher ſie 
eine Aufhebung der ftaatlihen Ordensgeſetze vers 
langt und die Hoffnung ausſprich“, daß „die Ges 
ſamtfraktion des Reichstags nicht ruhen wird, 
bis dieſer letzte und unerträgliche Reſt des 


Motte 5 „Offizier h 9 ſchutenppen] worden. a trennen, die ihm geſchenkt worden waren, und da Kulturkampfes beſeitigt und den diesbezüglichen 
een eden wichen ringen a dane u ar 1 ne Manz Daß ein nur fo Heiner Theil der eingereich- | die Beſucher meiſt Sonſtücke in ſeine allezeit] Beſchlüſſen des Reichstages von den anderen 


rüger . if g yore wird ei r i 52 J St zur ſechſten[ ten Stücke dem Verbot durch die Theaterzeuſur offenen ſchwarzen Hände hatten fallen laſſen, ſo 
Sn u 455 ern — . Ogher a N en ah einen u ie u auf or 3 ft 5 ge 1 Au 5 15 5 A ler ko 206 Gewicht Klee 
bei left ich in die Provinz Mit de wurde von dem deulſchen Dolmelſcher] der Betheiligteu die Rechtsmiltel ergliffen wor⸗ 5 se wid 
e . Danf als cne günfige Wrtung dee|ennte, tig er fe, Säat, in an Zunge 
Ai | il e und mehr den |; Hauptmann habe ihm am Abend des gerade jegt viel erörterten Erkaſſes des Min ters wurd. hi i 
1 ei 3 An⸗ 15 fil Pede be 98 Leule vom Lager zuf des Innern vom 5. Dezember v. J. angeſehen] wurde, 1 er ſich überreden, ſein Kupfer in 
ſtrengungen macht, um die Boxer zu zerſtreuen nehmen um in der Patameuſtraße Polizeidienſte werden, in welchem beſonders auf die Vorzüge Be j Ei Fünffrankeuthaler umwechſeln zu 
und zu beſtrafen. Kaiſerliche Truppen zeigten] zu (hun. Dort ſollte ich,“ ſo erklärte der der mündlichen Verhandlung mit dem Verſaſſer * a konnte man ihn nicht beſtim⸗ 
ſich am Montag in der Nähe von Peita⸗iſchu, Offizier die Befehle des Prinzen, ich glaubef oder dem Theaterunternehmer und der vorherigen men, das Silber gegen Gold oder gar gegen Pa⸗ 
man glaube, daß dies hiermit im Zuſammenhang des Prinzen Tuan, ausführen. Dieſe Befehle] Befragung von geeigneten literariſchen Sach⸗ E er reiſt mit reichlich 
ſteht. Der Vertreter des Vizekönigs von Tientfin | lanteten: Es iſt Krieg, wenn Ihr einen Aus- verſtändigen namentlich für den Fall hingewieſen Id a Ri il 1 „ 1 
6½ . , ß), Slhungefäige: wie Die Die 
1 ergangen ſeien; zugleich erklärte er[ was mir befohlen war. 8 trat hin zur f N eifelha 2 Sfaähige e Oſt⸗ 
1 5 wegen der Anweſenheit der Ver⸗ Sünſte des Alden feuerte und ſah, daß der ſcheint. Wenn einige der verbotenen Stücke auf aſiaten, 5 man 5 e . geiitig 
bindeten ſich ſcheue, Truppen auszuſenden. darin Sitzende todtgeſchoſſen war.“ Cordes er] rund erneuter mündlicher Unterhandlungen] höher entwickelt hält. Die Schwarzen bemühten 
Aus Peking wird gemeldet: Li⸗hung⸗Tſchangſ kannte den Mörder wieder, und Letzteter er⸗ wieder freigegeben wurden, ſo iſt dadurch doch ſich eifrig, franzöſiſch zu lernen, und 8 
übermittelte Prinz Tſching Walderſees Forde⸗ kaunte auch Cordes als den Juſaſſen der zweiten] wohl erwieſen, daß weder der zenfirende Beamte] zum Theil Abendkurie, die von * Kolonial⸗ 
rung, die Anſtifter der Boxer⸗Bewegung zu be⸗ Sänfte, der verwundet entkam. noch die Staatsregierung ſich von kunſtfeindlichen] verein für ſie veranſtaltet wurden. ollkammen 
ſtrafen. Prinz Tſching erklärte, nichts thun zu] 2 3 Tendenzen leiten laſſen. Das Amt des Zenſors ernſt nahmen nur die Hovas ihren Pariſer 
können, bis Liehung⸗Tſchang komme. — Nach? a MO und n wenn e 9 05 9 Aa Be 
men, er : 1 f a 1 über den literariſchen Werth der meiſten Theater⸗ Roſſen, un adagastaı ir den. 
e eee, 193 5 Zur Theaterzenſur ſtücke völlig entgegengeſetzte Auſichten auch bei Es ſiud Haudwerker, die ſich hier größere Hand⸗ 
| ſehr leidend fein und dringend eine Verſtändi⸗ hat jetzt die offizielle „Berl. Korr.“ das Wort berufenen Kritikern zu Tage treten, jo wird man fertigkeit in ihrem Gewerbe angeeignet haben und 
gung herbeiwünſchen genommen, dieſelbe ſchreibt: In den letzten auch dem Zeuſor eine gewiſſe Fehlergrenze bei] vollkommenere europäiſche Werkzeuge mitnehmen, 
Laffans Burean“ meldet aus Peking: Die Wochen hat eine Reihe von Verboten, welche] der Entſcheidung der ſchwierlgen Frage zugeſtehen] Die andere Hälfte a ſich hier in allerlei Der 
Deutſchen wollten den von den Ruſſen geräumten ſeitens der Zenſurbehörde gegen die Aufführung] men, ob ein einzelnes Stück ſitten⸗ oder ord⸗ rufen ausbilden; ein 8 A in Aue 
Sommerpalaſt beſetzen, doch die Engländer kamen | einzelner Theaterſtücke ausgeſprochen worden find, uungs polizeilichen Bedenken begegnet oder nicht. Man ee e e ere Er. u : erbau⸗ 
ihnen zuvor und halten ihn jetzt beſetz.. Die lebhafte Erörterungen in der Preſſe hervor⸗ wird dazu um fo eher bereit ſein, als, wie aus ben Fr Bewer 1 77 7 5 e > en vom 
Aue e das Gebiet des Kaiſerpalaſtes] gerufen. Es wurde aus dieſem Anlaß der Vor⸗ hier erwähnten Fällen hervorgeht, auch die Mög⸗ . gonnert Pau nach * 1 
außerhalb der verbotenen Stadt, daſſelbe iſt jegt | wurf rückſchrittlicher und kunſtſeindlicher Ten⸗ lichkeit einer durch rebidirende Nachprüfung zu Bank arg . Swlaß der u 95 15 
Deutſchen okknpirt 5 denzen gegen die Zenſurbehörde, gegen den bewirkenden weiteren Einengung dieſer Fehler⸗]Gäſte wären W i eg chluß der Au itelz 
155 Das „Nenterſche Bureau“ hat bon der] Miniſter des Innern, ja gegen die geſamte grenze beſteht. Die in dieſem Falle durch den Lung geblieben. Aber die Herbiluft war zu rauh 
Suben japanischen Geſandtſchaft die Mittheis Staatsregierung erhoben. Wie es thatſächlich] Miniſter des Innern vertretene Staatsregierung für ſie. Sie mußten wie die Schwalben vor der 
lung erhalten, daß bei der Einnahme von Schau-] um die Berechtigung jenes Vorwurfes und der aber hält nach wie vor au den in der erwähnten Kälte fliehen. . f 
hal kwan auf japaniſcher Seite 120 Seeſoldaten weiteren Behauptung ſteht, daß gerade in letzter Verfügung ar Dezember v. J. niedergelegten 2 Er * 
von der „Tataſago“ betheiligt waren. Nach Zeit ein beſonders großer Theil der der Zeufure| Yunlchaunngen he bie Daubbabung e Be : f 
porlänfigem Uebe reinkommen wird das nördliche behörde eingereichten Theaterſtücke verboten wor⸗]zenſur ſeſt un 1 55 über ihrer pen 2 75 ex Aus dem Reiche. 
Thor der Stadt von Franzoſen und Engländern, den feien, wird aus den folgenden Angaben ſich ier ed We we 9 15 En ro Sade bon Galern ließ il vielem 
Don ban Belchen uu de Alge Ther von be ge laufenden Jahre find bis zum 3. d. M. Organen Ar 115 5 en lich . ran hr HD. nal erhal 5 Babes 
den Japanern und Italienern beſetzt gehalten. im Ganzen 216 Stücke eingereicht worden. Von] ſitten⸗ und or dnungs polizeilicher Hluſicht ob⸗ 8 a ae e ee Bis Car 
J i ü ie] di ) enehmigt, einzelne nach Be⸗ liegenden Aufgaben, zugleich, wie von der ges | Sommer galt. „ nach 1 
3 Be gr re er 12 Side find ſaunen Preſſe anerkannt worden iſt, von allen Arbeiten vollendet waren, zerſtörte ein Feuer den 


eee e unftfeiubli en Tendenzen fern, Di nagen viel, |g;öhten Theil bes Dekomomiebefiges 33000 per 
7 ruffiſchen Generalſtab 


N 53 1 beſuchenden Publfkumse in vollem 

5 i Foberung von Mukden beſtimmten mfange Rechnung. = . zelle! a 7 ſchiedenen Bodenſchichten gewonnen werden 

| Eu uuf ber Kine Jutonsdatstichen ge- den beanſtaudet wurde, und daß ſich gegen di „—IIT— | ns do: „ würden, weiche fir die Ausführung den 

ſammelt. Sie beſtanden aus elf Bataillonen, Beanſtandung dieſes Theils der verbotenen Stücke x te DR 455 550 2 Le 9 ü 3 Brunneuanlagen allgemein nutzbar gemacht werben 
, ,... ehe eva | TER, SE Mer er öfter Sehen 

; der Eiſenbahnſchutzwache hat, noch die Rechtsmittel e i 2 g ; x e 55 ür Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ſowie 

Bub den Subbotitſch 5 Theaterdirektoren ergriffen worden find, Die Weltausſtellung bleibt noch einen] 50 Jahren in die preußiſche Armee eingetreten | der geiſtlichen, üuterrichts⸗ und Medizinal⸗ 

| befehligt. Am 24. September begann das Vor⸗ Daß überhaupt eine beſonders rigoroſe Hand⸗ Monat geöffnet, aber ihre anzieheudſte Ab: iſt. — Sein e 5 Profeſſor Angelegenheiten haben daher beſchloſſen, als 

rücken der Truppen mit der Einnahme von Alte habung der Zenſurvorſchriften nicht ſtattfindet, theilung, die Ausſtellung der Kolonien auf dem] an der Berliner en rich 5 ilhe eher Vorbereitung für eine später zu bearbeilende alle 

e ß Bf, . zug. an Reset ec nal 

0 i s j i | erliner | der gro er ‚ A „ d i ichniß der im fisfalifch 
| m aan? — — aller Fier . EN a 12855 1 x 1375 den Hügelhang und ‚feine; fremdartigen Bauten verunglückte auf der Fahrt mit einem Automobil daate zunüchſt ein Verzeichniß der im ſiskaliſchen 


geſetzlichen Faktoren der gebührende Reſpekt zu 
Theil wird“. — Poluiſche Haudwerker und Ge⸗ 
werbelreibende in Poſen beſchloſſen die Bildung 
einer Genoſſenſchaft zu gemeinſamen Kohlen⸗ 
bezügen und zur Orgauiſirung des wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſammenſchluſſes gegen die fn ache 
Es iſt das alſo die erſte Aktion gegen die neuen 
Oſtmarkenpolitik. 


Dentſchland. 


Berlin, 9. Oktober. Der Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums, Finanzmintſter Dr. von 
Miquel, welcher für einen Tag nach Haunover 
gereiſt war, iſt nach Berlin zurückgekehrt. 
Daraus iſt wohl die unrichtige Meldung ent 
ſtanden, daß der Finanzminiſter ſich nach Hubertus⸗ 
ſtock zum Vortrage bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
begeben habe. 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in 
den deutſchen Münzſtätten während des Monats 
September für 4871340 Mark Doppelkrouen 
und zwar ſämtlich auf Privatrechnung, für 
1311310 Mark ſilberne Fünfmarkſtücke, für 
705 726 Mark Zweimarkſtücke, für 1132 521 
Mark Einmarkſtücke, für 263 890,60 Mark Zehn⸗ 
pfennigſtücke, für 19 727,55 Mark Füufpfennig⸗ 
ſtücke und für 104 699,32 Mark Einpfeunigſtücke 
ausgeprägt. 

— Die Beſchaffung ausreichenden und guten 
Trink⸗ und Gebrauchwaſſers hat bei der Aus⸗ 
führung fiskaliſcher Banten auf dem platten 
Lande und in ſolchen Städten, welche nicht mit 
Waſſerleitungen verſehen waren, häufig große 
Schwierigkeiten und erhebliche Koſten verurſacht, 
die nicht ſelten hätten vermieden werden können, 
wenn verläßliche Mittheilungen über die bel 
Brunnenanlagen in der Umgegend gemachten Er⸗ 
fahrungen vorhanden geweſen wären. Die 
Sammlung derartiger Erfahrungen in Form 
einer Statiſtik der Brunnen erſcheint deshalb 
ſehr erwüuſcht; fie würde nicht nur den 
7 e 22 28 5 
dem Gemeinwohl dienen, da aus ihr werthvolle 
N Brandſtiftu Schaden ſoll 354 . Aufſchlüſſe über die Untergrundverhäll⸗ 
betragen, jedoch d erſicherung gedeckt ſein. n ; ir grundverhält⸗ 
Während Prinz Ludwig Feuerſchaden hatte, ward ne und die. Waſſecführung der der⸗ 


] 0 en find, haben ſich merken, daß der größte Ch der verbotenen 
en be 5 Stücke ausſchließlich aus ſitten polizeilichen Grün⸗ 


f . 55 8 > = 2 - 5 : r Beſitz befindlichen Brunnen aufſtellen zu laſſen, 
f General Fleiſcher ſechs Bataillone Es find nun in der Preſſe einzelne Stücke] bis jetzt bunt belebte. Die Indo⸗Chineſen, zwiſchen Fürſtenſtein und Schweiduſz. Das] mit deſſen Anfertigung und Einreichung die 

= ern mit zehn —— — zwei Sotnien ee eee, gemacht worden, deren Vers Senegal⸗ und Dahomey⸗Neger verließen Paris] Pferd eines vorüberſahrenden Wagens ſpraug auf Negierungspräfidenten beauftragt find. Ferner 

Koſaken auf dem linken Flügel, das Zentrum bot, in zum Theil leidenſchaftlicher Weiſe, ab⸗geſtern Abend, die Madagaſſen folgen ihnen in] das Automobil, welches umſtürzte. Die Juſaſſen,Tſollen hinfort und zwar beginnend mit dem 

Inter Oberſt Artemonow beſand aus zwei friſch] fällig beurthellt wurde. Es ſind das im Weſent⸗ vier Tagen, und es werden dann nur noch die das prinzliche Ehepaar, ſowie zwei Cäfte aus] Kalenderjahre 1901 alle auf Koſten des Staates 
aus Odeſſa angekommenen Schützenregimentern lichen die folgenden: „Der Außenſeiter“ von kaffeebraunen oder biergelben, mehr oder weniger England erlitten Wunden an Geſicht und Händen. oder mit ſtaatlicher Beihülfe nen hergeſtellten 
ind einem ſibiriſchen Bataillon und verfügte über] Jaffé, „Die ſtreugen Herren“ von Blumenthal, echten, Eingeborenen von Cayenne, den An illen, — In dem Wettbewerb um den Bismarck⸗ Brunnen in ein beſonderes Verzeichniß aufs 
25 Geſchütze. Die rechte Flanke, die aus vier und Kadelburg, „Der Ausflug ins Sintliche“ von] Algerlen und Tuneſien dort bleiben, die übrigens Brunnen für Schleswig hat in einer Kone genommen werden, das alljährlich vorzulegen ist. 
Schwab nen der Eiſenbahnſchutzwa e mit vier] Georg Engel, „Die Macht der Fiuſterni“ von] großentheils ſtändige Bewohner von Paris jind. kurrenz von fünf Bildhauern (darunter Petrich ee l 
Geschützen bestand und lediglich mit dem linken Leo Tolſtol. Ferner wurde noch behauptet, daß Die Annamiten, ein halb Dutzend Weiblein zu Rom und Seifert zu Berlin) der Bildhauer 
Si eher 9 2 de drei Einakter von Max Dreyer und in Hannover] und acht oder zehn Männer, haben in Paris Max Meißner (Friedenau) den Preis ges 5 7 

gel der Chineſen zu kämpfen hatte, wur rei ; j ig erbaul Lebens une : it der Ausfü Ausland. s 8 

von dem Oberſt Miſchtſchenski befehligt, der] der Vortrag des Wildenbruch'ſchen Hexeuliedes einen wenig erbaulichen Lebenswandel geführt. wonnen und iſt mit der Ausführung des 5 a 3 
Feind zog ſich kämpfend langiam aus den ein⸗ verboten worden ſeien. In Betreff aller dieſer] Die Mädchen, Anfangs eingeſchüchtert und ſcheu, Wertes beauftragt worden. — Am Sonntag. Wie aus Paris gemeldet wird, hat 
en e Stellungen zurück. Unſere Truppen] Dichtungen muß das Folgende konſtatirt werden: wurden ſehr bald kirre und lernten, ſich ihrer fand die Enthüllung des Denkmals für Präſident Lonbet eine Erbſchaft von einer 
3 er bis zum 28. . dem Feinde acht] Von Dreyer find nicht drei, ſondern es iſt nur Freiheit in einem Maße zu bedienen, die ſelbſt Max Heinzel, den verſtor benen ſchleſiſchen Milliou Franks gemacht, die indeſſen ſeinen 
En Be Syftems abgenommen. Unfere|eiu Einakter eingereicht und genehmigt worden.] dem anſcheinend ſehr abgehärteten Wächter der | Dialekidichter, in Heinzels Geburtsſtadt Schweiduis Kindern zugewendet iſt. Es handelt ſich um 
Berlufte betrugen: 3 Offiziere verwundet, 10 Nebenbei bemerkt, trug das eingereichte Stüc | anuammiſchen Abtheilung höchſt anſtößig jchien. | ftatt, Das Denkmal beſteht aus einem Granit⸗ ein Legal des früheren Senators Perret, det 
Maun todt, 64 verwundet. lleber die Ope⸗ keinen Titel, während nach den Berichten der[ Die Männer erwarben alle Fertigkeiten geübter ſockel mit der Bronzebüſte des Dichters. — | mit Loubet, als dleſer Advokat geweſen, bes 
rationen vom 29. und 30. September ſtehen die! Preſſe gerade in dem Titel der Grund für das ! Bettler, ſammelten reichlich Scheidemünze und! Die Thüringiſche Verſicherungsanſtalt hat die! freundet war. 
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haben müſ „namentlich Lineli hatte ſich in fühle ſorgfältig in den innerſten Tiefen feiner Schritt auf der Treppe vernahm. Raſch öffnete ſſchaftslos zu Boden gerichtet. Zu plötzlich und 


eit feinem Lobe ereifert, daß man ihr warmes Seele verborgen, denn er fühlt ſich zu arm, zu er und trat ihr in den Hausgang entgegen, er unerwartet war ihr das Zuſammentreffen, zu 
u eride. Intereſſe für den jungen Mann unmöglich | gering, zu unbedeutend, um zu der ſchönen, wollte fie ſehen, ſelbſt mit ihr ſprechen und Ge-Ineu und ſonderbar die Sprache des Unter ⸗ 
Intereſſ jung glichf gering, 3 i ien, wollte ſie ſehen. N } Sprae N 
verkennen konnte. ſtolzen Marguerithe je anders als aus weiter wißheit über ſein Schickſal erhalten. Dieſen]lehrers erſchienen, als daß ſie im Stande ge⸗ 


ie Adelml. Marguerithe hatte bisher ſchweigend zuge- unnahbarer Ferne in Hochachtung und inniger Zuſtand der Qual und Ungewißheit vermochte] weſen wäre, über ihr Benehmen gegen ihn mit 
es hört, ett ſagte ſie die Achseln alen faft Bere aufblicken zu können. Es machte er nicht mehr zu ertragen, und die Gelegenheit ſich ſelbſt ins Klare zu kommen. Sie fühlte 
118 Nachdruck verboten. unwillkürlich: „So heirathe ihn doch, Lina.“ ihn Schon sid, in ihne Naber leben, die. bot ſich 19 0 je jo e 1 junge 1 8 ji gr 5 e e . — 
„Aber Marguerithe, was fällt Dir ein,“ er- ſelbe Luft mit ihr athmen zu können, am allein und ohne Zeugen zu ſprechen, da der dem ſie feſtgebaunt und aus 

h 0 0 Saft widerte das Mädchen, tief erröthend, „wo gleichen Tiſch mit ihr zu ſitzen und ſie täglich eigentliche Silberberg nur von des Oberlehrers Entrinnen mehr möglich war. . N 
Qu een nn Bert, | denkſt Du hin, Herr Loos macht ficher ganz zu ſehen rs dann und wann im Vorübergehen Familie bewohnt wurde und zu den übrigen Und als ſie jetzt die Lippen 92 auf den 
it auserbeten, als ich Dich um Dein Jawort andere Anſprüche und könnte ſich gewiß; eine einen kurzen Gruß oder flüchtiges Wort vor: Gebäuden eine andere Treppe führte. ihrigen fühlte, und im nämlichen Augenblick 
at, Helene, und ich meine, Du warſt da- Braut aus den erſten Familien holen. Ich ihr zu erhaſchen. Mehr hatte er bisher nicht Margarethe war überraſcht, faſt erſchrocken die Thür des Wohnzimmers geöffnet wurde, 
mals nicht mehr darauf vorbereitet.“ glaube ſogar das reiche Fräulein Burkhardt, verlangt, und allen bisweilen dennoch in ihm über dies unerwartete Zuſammentreffen. Aber die Eltern auf der Schwelle erſchienen und ein 
Aber Bernhard,“ ſagte die junge Frau ſtolz die Dich früher bisweilen eingeladen hat —“ aufſteigenden Wünſchen Schweigen geboten Loos ließ ihr keine Zeit, darüber nachzudenken, heiteres: „Ah, Margarethe, ich gratulire,“ der 
mit einem glücklichen Aufleuchten der ſauften. „Wo denkſt Du hin, Lineli,“ jagt: ihre und entſagt. . Ba er hatte all feinen Muth zuſammengenommen, Mutter an ihr Ohr tönte — war es zu jpät. —. 
tiefblauen Augen, „Du warſt auch ein ganz Schweſter leiſe, „ſei doch nicht jo aufgeregt, Du Die unerwartet ihm zugefallene, für ſeine er ſchilderte ihr in beredten, leidenſchaftlichen Auch die Kinder kamen herbeigeſprungen und 
anderer Mann! Hätte Loos Dein Aus- weißt ja, wie Marguerithe darüber denkt.“ Verhältniſſe allerdings bedeutende Erbſchaft Worten ſeine Liebe und die heiße, verzehrende umdrängten das junge Mädchen, und Vrenli 
| ſehen —“ Aber Babette hatte ſich diesmal doch geirrt; hatte plötzlich Hoffnungen in ihm erweckt und Gluth, die ſeine Seele erfüllte. Seine Stimme, hatte nichts Eiligeres zu thun, als ſämtliche 
„Helene,“ umerbrach ſie der Gatte ernſt, die Reden der Mädchen waren nicht ganz ohne ſeiner Perſon in ſeinen eigenen Augen mehr die ſonſt immer was ſchüchternes hatte, klang Hausbewohner von dem frohen Ereigniß in 

„wahre Liebe ſieht nicht auf Aeußerlichkeiten, Eindruck auf die Tochter des Oberlehrers ge- Werth verliehen, jo daß er glaubte, der Gelieb- | heute ungewöhnlich männlich und feſt, die Kenntniß zu ſetzen. 8 

ſondern beruht vielmehr in unbegrenzten | blieben, und Loos fing an, einige ee jetzt näher zu ſtehen und eher ein Recht auf mattblauen Augen glänzten in ungewohnten Margarethe war die Braut Reinhardt Loos“ 


ertrauen und in tiefer Hochachtun »dlen für ſie zu gewinnen. die Erlangung ihres Beſitzes zu haben, als vor- Feuer, ſeine bleichen Wangen waren leicht ge- geworden, ohne ſelbſt recht zu wiſſen, wie es ge- 
Eigenschaften, die uns Br De me nn Uaten eine ſchlafloſe Nacht her. Und doch — wie hatte ihn ihre Antwort röthet, und über ſein Geſicht hatte ſich ein kommen, und ohne im Stande zu fein, ſich klare 
und theuer machen können. Ich fürchte ſehr, zugebracht. Hoffnung und Zweifel halten ernüchtert! Wie elend und unglücklich hatte er fremder leuchtender Ausdruck verbreitet, der Rechenſchaft über ihre Gefühle geben zu 
daß Marguerithe nicht die geringſte warme einen raſtloſen Kampf in ſein'r Seele gefoch⸗ ſich ſeitdem gefühlt, ſeitdem Frau Wehrlin ihm all' ſeine Züge veredelte und verſchönte. Es können. Schweigend, geſenkten Blickes nahm 
Neigung für Loos empfindet 1 ſich höch⸗ ten, der dem ſonſt jo nüchternen und befonne- dieſelbe hinterbracht. — Aber war es denn nicht lag in ſeinen Worten etwas Ergreifendes, das ſie die dargebrachten Glückwünſche hin, keine 
ſtens ſeiner plötzlichen Erbſchaft wegen ent. nen Mann alle Faſſung geraubt hatte natürlich, daß Margarethe erſt mit ſich ſelbſt zu auch auf Margarethe's Gemüth ſeinen Eindruck Miene ihres Geſichts hatte ſich verändert, kein 
ſchließen könnte, auf feine Wünſche einzu| Eine fieberhafte Aufregung hatte ſich Rathe gehen mußte, ehe fie einen jo wichtigen, nicht ganz verfehlte und von dem ſie ſich ſon⸗ glückliches Lächeln umſpielte ihren Mund. Bei 
1 3 ac alter feiner Sinne benrächt/gt, deren er nid,t für ihr ganzes Leben entſcheidenden Schritt un⸗ derbar berührt und bewegt fühlte. einer andern Braut wäre dies Benehmen auf⸗ 
arguerithe war gewöhnt, zeitig aufzu- Herr zu werden vermochte; wie es ja gewöhn⸗ ternahm? Konnte er ihr deshalb zürnen, oder Sie wußte kaum. wie ihr geſchah, und fie fallend geweſen, aber bei Margarethe war man 
ſtehen. Am nächſten Morgen, nachdem fie ſich lich bei ſtillen, ſchweigſamen Menſchen Ber Fall war es Veranlaſſung genug, ihn verzweifeln zu duldete es faſt willenlos, als der junge Mann dieſe ſtumme, jede Gefühlsregung in ſich ver · 
gewaſchen, friſirt und angekleidet, ging ſie hin iſt, wenn fie einmal durch eine heftige Ge- laſſen? — Gewiß nicht! — jetzt ihre ſchlanken Finger zwiſchen den ſeinigen ſchließende Art und Weiſe ſchon gewöhnt, und 
unter in den Hof, um einen Krug voll friſchen müthsbewegung erſchüttert werden, offenbart] Es war ein raſtloſes Hin⸗ und Herwogen der feſthielt. Ja, fie duldete es fogar, als er, fand nicht viel Beſonderes darin. ; 
Waſſers zu holen. Hier traf fie mit den übrigen ſich dieſelbe in viel leidenſchaftlicheren Aus«| Gedanken, die abwechſelnd das Herz des jungen kühner geworden, ſeinen Arm um ihre Schul- Nur zwei Perſonen waren es, welche ſich vm 
jungen 1 zuſammen, unter brüchen und geht auch viel tiefer, als bei ſan⸗ Mannes mit Hoffnung und Glück ſchwellten, tern legte, und ihr gelobte, ſie ewig zu lieben dem Mädchen fern hielten und in deren Herzen 
nen ſich eine lebhafte Unterhaltung entſpon⸗ ren Naturen. So war es dem Unter bald mit Verzweiflung und Troſtloſigkeit er⸗ und zu beſchützen, ihr treu zu bleiben bis zum kein Glauben an eine en kunft 
hatte, die ſich um nichts anderes als den lehrer ergangen. Bereits ſeit zwei Jahren, füllten. N j 5 Tod, daß kein Glück und kein Unglück ihn je wohnte, es war der rer Wehrlin und 
Ainterlehrer und das ihm zugefallene Glück die er im gleichen Hauſe und zum Theil in] Loos ſtand am Fenſter ſeines Zimmers, das von ihr trennen ſollte. Und als er fie jeine Lina Roth, die Tochter des Hausverwalters. 
Dede Sie hatten ihn gern und rühmten und a zugebracht, trug er eine unaus-|ebenfalls die Ausſicht auf den Hof hatte, als Geliebte, ſeine Braut nannte, widerſprach fie = 
ihn Alle und ſprachen davon, wie benet- ſprechliche innige Zuneigung zu der ſchönen Margarethe denſelben betrat, und feine Blicke nicht; aber ihre dunklen Augen begegneten 
d Diejenige ſein Ar Die e olücich Tochter ſeines älteren deo 5 0 ſeinen |folgten jeder ihrer Bewegungen. Er wartete, nicht ſeinen leuchtenden Blicken, ſondern waren 
ſein würde, einſt ſeine Liebe zu gewinnen, und Herzen. Er hatte das ee ädchen ſo zu] bis er fie in das Haus zurückkehren ſah und von den langen jeidenen are eben. 3 21125 
wie gut und behaglich es Frau bei ihm! ſagen auf den erſten Blick gelebt, aber ſeine Ge- lauſchte dann an der Thür, bis er ihren leichten wie von einem Schleier bedeckt, ſtumm, leiden⸗/ 


5 


Gegen ut! 


Aus Rom wird gemeldet, daß in den 
Diebſtahl im Vatikan auch ein höherer geiſt⸗ 
licher Beamter verwickelt iſt, welcher den Haupt⸗ 
dieb in ſeinem Zimmer verſteckte. 

Wie aus Südafrika gemeldet wird, ſoll 


Rußland, befitzt ſogar Alles zwölf dutzendweiſe.] der Herr Papa nicht gedroht hätte, er jage es Kunſt und Wiſſen chaft. Waaren verboten iſt, unmöglich zu machen. Ni 
Die deutſche Kaiserin liebt es, wie endlich aus dem Hauſe, wenn es zu Frau Blocherer cee W 2 feiner | zu beanſtanden indeß find ſolche — 1 


bemerkt ſein mag, ſehr weiße mit Handſtickereien gehe. Ge werberichter: „Es iſt eine Schande a deren Benutzung nur den in den Gaſt⸗ 
oder echten Spitzen verzierte Unterröcke, nicht nur von einem Vater, ein Kind derart auszubeuten Aufführung im tgl. Schauspielhaus in Dresden 


bs Schankwirthſchaften aufhaltenden Saen 
die modernen ſeſdenen, zu tragen, wie denn auch und hungern zu laſſen. Ich habe abfichtlich diefen Alen ge . 88 55 Auf möglich iſt, ſofern — be Automaten ] 
hente Expräſident Krüger an Bord des hollän⸗ einfache weiß wolleue, mit in Seide ausgeführten Fall in die öffentliche Verhandlung ver wieſen, führun weniger Gi 1 Ki cht N feifeit vo ſolch Gegenſtände, deren Verkauf in den 
— eh 3 1988 rg BR Left fun ee 1 = Bei 52 * enen eines 7 we 5 Beifollsftärme ee 5 laſterdam = erhantnirthfchaftögetser 
en, ern bereits en ſich ſeine ] Be nd. Für die äſche fürſtlicher Herr⸗ eigenen Vater der Oeffentlichkeit übergeben gehört.]! o geringen Mengen verabfolgt werden da 
Enkel, Herr und Frau Elof, von ihm verab⸗ ſchaften wird natürlich nur die feinſte Leinwand, Gehen Sie Gu dem Mädchen gewendet) wieder hatte das Stück P r dem Käufer 1 ar 
biedet, um nach Europa voranszufahren; nach] der zarteſte Batiſt oder weiche Seide verwandt, zu Frau Blocherer, die es gut mit Ihnen meint, == reichten Menge anzunehmen iſt, daß der Verka 
rer Ausſage altert der Präſident zusehends] wie für Tiſchgedecke und Handtücher lediglich der Wenn es ſo weitergeht, gehen Sie zu Grunde. S chiffs chri zum Gebrauch oder Genuß an Ort und Stel 
und fein Gedächtniß fängt zu ſchwinden an. koſtbarſte, ſeidenglänzende Damaſt in Frage Raffen Sie ſich auf. Stellen Sie ſich auf eigene nachrichten. chieht 
Jedenfalls iſt es ein gebrochener Mann, der am kommt. Füße und ſorgen Ste, daß Sie ein menſchen⸗ Kiel, 8. Oktober. o „Stettin, 9. Ori 
uud, a die fübaftitaniice Sfte verlaffen| m EEE | wÜndigcs Dajein. bekommen.“ Nun raßßie ich ihres Führers folibirte eine mit 11 Matrosen Dieuftinbiläum dee, Jum BOführigen 
wird, um fie wohl kaum jemals wiederzuſehen! . ef auch der „Herr“ Privatier auf und proteſticte in und Scheibenarbeitern beſetzte Barkaſſe des J. n um m den Herrn Gasanſtalts⸗ 
Wohl wird ihm in Holland ein freundlicher Gerichts Zeitung. dale Gitrüftung dagegen, daß man ihn als Artilerieſchulſchiffe duct ober Mit dem Tender Jane ene m dne geftern Abend in 
Empfang zu Theil werden, und auch in Belgien Berlin, 9, Oktober. Die Verhandlung in] Traun hinſtele. Gewerherichter:; Thun Sie „Day“, welcher unlängft vier Maun feiner Der Magiftrars —— . * 
vereinigen ſich Mitglieder aller Parteien, um dem geſtrigen Prozeß gegen Maximilian Harden wie Siewollen, ich habe als Richter die ſittliche ſatzung durch Unfall verlor. Die Barkaſſe wurde 5 ft 2 ere — veranſtalteter 
Krüger bei ſeiner Ankunft nach Möglichkeit zu dehnte ſich bis zum ſpäten Abend aus. Sie Pflicht, hier einzugreifen. So elend und lieblos] von „Hay“ in Grund gebohrt und ſank augen⸗ Stadtſekrerür S ü fer de wurde ven Herrn 
ehren. Das wird ihm die verlorene Heimath endete mit der Verurthellung Hardens zu ſechs behandelt man ein Kind nicht. Das iſt eine blicklich. Zehn der Inſaſſen wurden von „Hay“ Maſeſtät “ei Ratfer 1 einem Hoch 1 
jedoch nicht zu erſetzen vermögen! Monaten Feſtungshaft. Der Ansſchluß der Kindesverwahrloſung, wie man ſie ſich nicht ärger gerettet, der 11. Matroſe, Wentzel, ertrank. Alede vorträge des — — Pisten 
Er * Oeffentlichteit wurde dis zur Urtheilsvertündigung denken kann, und jedenfalls wird ſich auch der Chriſtiania, 8. Oktober. Das in Stok⸗ Nackte zn Stadtrat) Dr Mann hierauf 
anfrecht erhalten. Bei dem inkriminirten Artikel] Staatsanwalt noch mit Ihnen beſchäftigen.“ marknaes Norwegen) beheimathete Dampfjchiff Jubilar in Hoch aus. Der Gefeierte 
handel es fih um Betrachtungen, die fich an die Das Mädchen konnte ſich nicht entjehließen, zu ghabt ift auf der Reife von Archangel an der bewegt für die ihm bereiten Ehrungen. Herr 
vom Kaiſer am 27. Juli 10 Btemerhafen ges Frau Blocherer zurückzukehren und ſich auf eigene Murmaunküſte untergegangen. Bier Männer 275 — — m en Auf — auf die 
haltene Rede knüpften jene Rede, deren wort Füße zu ſtellen. Es iſt ſichtlich von feinem ſind der en.“ Der Kapitän und ſechs Leute Einf IE N belt de tabu 1 K ſerſch ften 
getreue telegraphiſche Weiterverbreitung Graf Is, 1 2 die e ee et 0 951 N auf ee . — — Say 
j a‘ EEE, er Gewerbe⸗Ordnung nicht erfüllt fin „Land. a Ne ohne Provian varen, en ſie hu ; 
. e Reit ole That, mußte die Klage gegen Frau Blocherer zuriid- fürchterliche Qualen, bis fie endlich von einem 5 a 5 bie kamen , 
ſache feſt, daß der Kaiſer den nach China ab⸗ ren n tulſſchen Schiffe aufgenommen Luurben, = —— und Gingelsorträhe jorgten ir Verein 
ziehenden Truppen befohlen habe, keinen Pardon . . ̃— ; mit trefflicher Bewirthung dafür, daß die bei 
den Vel el Alias genen fü e 22 5 Provinzielle Nun ſchau. Stettiner Nachrichten. einer ſolchen Veranſtaltung unerläßliche Stim⸗ 


. mung bis zum Schluſſe vorhielt. — Die Ma⸗ 
aſten einen tauſend Jahre lang nach wirkenden Aus Anlaß des 50jährigen Doktor⸗Jubi⸗ Stettin, 9. Oktober. Herrn Gasanſtalts⸗ giſtratsbeamen . Fe Jubilar bereits am 
Schrecken zu erregen. Dieſem Befehle hatte der länms des Profeſſors Dr. Franz Suſemihl zu Juſpektor Schramm iſt der königl. Kronen⸗ Vormittag mit ihren Glückwünſchen ein Silber⸗ 


Kaiſer hinzugefügt: „Gottes Segen möge an Greifswald wurden demſelben geitern zahlreiche orden vierter Klaſſe mit der Zahl „50“ aus beſteck als Feſtgeſchenk überreichen laff 


Die Wäſche der Kaiſerin 
dürfte für unſere Leſerinnen ein ganz beſonderes 
Jutereſſe haben, zumal ja jede deutſche Haus⸗ 
frau der Wäſcheausſtattung ſtets liebevolle Für⸗ 
ſorge widmet. Wir theilen deshalb nach der 
„T R.“ Folgendes mit: Im Berliner Schloß 
find zwei Weſßzeugkammern errichtet. Die eine, 
die sich bei der Wohnung des Herrſcherpaares 
befindet, kann als „Privat⸗Weißzeugkammer“ bes 
zeichnet werden und zerfällt in drei Theile. Die 
Leibwäſche der Kaiſerin iſt unmittelbar der 
„Gar derobenfrau“ unterſtellt. Dieſe giebt die 
einzelnen Stücke an die Kammerfrau. Fehler⸗ 


. . en. 
hafte Stücke werden nicht mehr gebraucht. Zu] Eure Fahnen ſich heften und dieſer Krieg den Ovationen dargebracht, Magiſtrat und Stadt: Anlaß feines 50 jährigen Dienſtjubiläums vers Im Zentralhallen⸗Tunne! 
Neuauſchaffungen werden der Kafſerin Proben] Segen bringen, daß das Chriſtenthum in China verordnete ſandten Deputationen, die Glückwünſche liehen worden. . j $ konzertirt, wie bereits erwähnt, ſeit einigen 
borgelegt. Die Wäſche der Kaiſerin iſt mit ſeinen Einzug hält.“ Dieſer Rede ſind die Be⸗ der Univerſität überbrachte der Rektor Herr Pro⸗ — Patente ſind ertheilt: an Mühlen⸗ 


Juitialen und der Krone gezeichnet. Eine 
Weſßzeugbewahrerin und eine Weißzeuggehülfin 
haben die andere Wäſche unter ſich. Der Silber⸗ 
bewahrer beſtimmt die nöthigen Tiſchgedecke, 
welche die Weißzeugbewahrerin herausgiebt. 


trachtungen des Artikels gewidmet. Es werden feſſor Dr. D. Haußleiter, während für den Lehr⸗ baumeiſter J. Heyn in Stettin auf ein „Ders welches ſich bereits großer Beliebthei 
die Thaten des geſchichtlichen Königs Attila im] körper die Herren Profeſſor Dr. Stengel, Pro⸗ fahren und Maſchine zum gleichzeitigen Schärfen Dieſe muſikaliſche 
Gegenſaz zu dem König Etzel des Volksepos ] feſſor Dr. Seeck, Profeſſor Dr. Kroll und Pro- einer Mehrzahl von Sägezähnen, au A. Pla u⸗ noch beſonders wechſelvoll dadurch geſtaltet, daß 
hiſtoriſch⸗kritiſch F Achtet, um zu beweiſen, daß feſſor Dr. Schirmer gratulirten. Die Vertreter tik o w in Stettin auf einen Lokomotipſchorn⸗ nach Beendigung der S 


1 er nicht geeign. ſei, deutſchen Soldaten als der philoſophiſchen Fakultät ſprachen neben ihrem ſtein mit außen liegender Funkenfangvorrichtung. auch die mit 24 Muſikern beſetzte Hauskapelle 
W Jeden Tag wird reine Wäſche aufgelegt.] Vorbild zu dienen, es wird ausgeführt, daß das Dank den Wunſch aus, daß der Jubilar ihnen [an P. Hirſch und W. Wolff auf einen | mitwirkt und ſomit Doppel⸗Konzert geboten wird. 
N. Schäden werden ausgebeſſert, die Gedecke dann] dentſche Reich nicht die Miſſion habe, in China noch recht lange erhalten bleiben möchte. In Funkenfänger. — Ge brauchs muſter ſind * Maurer und andere Bauhandwerker, die 


1 aber nicht mehr für die kaiſerliche Tafel ver⸗ 


wieder das Chriſtenthum einzuführen, und ſeiner Erwiderung gab dieſer ſeinem Danke und eingetragen: für Paul Blank in Stettin auf geſtern Abend in einem Lokal der Sternbergſtraße 
wandt. Die Kaſtellanin befiimmt über Bett⸗ 


ſchließlich ein Rachekrieg gegen China als ein! der Hoffnung Ausdruck, daß es ihm beſchieden eine Pendelſtaunge mit Regulirſchraube, deren bis zu ſpäter Stunde ezecht hatten, voll führten 
Nie bezeichnet. Nach egeſchloffener Beweis⸗ | fein werde, fein gegenwärtig unter der Feder bes Kopf in das Junnere der Pendelſcheibe hinein⸗ auf * . eige a 
aufnahme beantragte der Staatsanwalt ſechs findliches Werk vollenden und der Wiſſenſchaft ragt, und für Julius Klug. zu Groß⸗Raddow indem ſie einen Möbelwagen durch die Barnim⸗ 
Monate Gefänguiß. Nach 10 Uhr Abends ver⸗ zugänglich machen zu können. — In Anklam auf einen Schwadenrechen mit getheilter Leiſte ſtraße bis zur Baugewerkſchule entführten. Der 
kündete der Vorſitzende das Urtheil des Gerichts beging Herr C. Ernſt Saß fen. ſein 50jähriges zum Zweck des Einſetzens der fehlenden Zinken Beſitzer des gens war von dem „Scherz“ 
dahin: In der Kritik, die der Angeklagte an dem Bürger⸗ und Meiſter⸗Jubiläum. — In Köslin für den Gebrauch als Hungerharke. begreiflicherweiſe nicht ſehr entzückt, er hat gegen 
Verhalten des Kaiſers gegenüber den China- ist der Streik der Steinarbeiter beendet. — In — Der vom Bundesrathe in der erſten die Berheiligten Strafanzeige erſtattet und dürften 
zehren und beſonders an der Bremerhafener Greifenhagen feierte am Sonntag das Schuh⸗ Plenarſtzung nach Wiederaufnahme der Arbeiten die Leute ſich nun wegen groben Unfugs zu ver⸗ 
Rede geübt, finde der Gerichtshof nicht blos eine machermeiſter F. Touſſaintſche Ehepaar das Feſt den Ausſchüſſen überwieſene Entwurf einer Ver⸗ antworten haben. 
Hintanſetzung der dem Kaiſer ſchuldigen Ehr⸗ der goldenen Hochzeit und wurde demſelben die ordnung über das Verfahren vor den Dem Reſtaurateur Ewald Ehrke und dem 
erbietung, ſondern direkte beleidigende Angriffe Eheiubiläums medaille verliehen. — In Altdamm Schiedsgerichten für Arbeiterver⸗ Kaufmann Genſichen hierſelbſt wurde ein Patent 
gegen den Kaiſer. Der Angeklagte habe ſich fand am Sonntag die Fahnenweihe des Land⸗ ſicherung iſt durch die letzten Unfallverſiche⸗ertheilt auf eine Vorrichtung, welche ſteuerlos ge⸗ 
daher der Maſeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht wirthſchaftlichen Vereins ftatt, Herr Bürgermeiſter rungsnovellen veranlaßt, in welchen bekanntlich wordenen Schiffen die Anbringung eines Nolh⸗ 
und fei vom Gerichtshofe zu ſechs Monaten Toll hielt die Feſtrede. die territorialen Schiedsgerichte für die In⸗ ſteuers ermöglichen fol, 2 
Feſtungs haft verurtheilt worden. Außerdem ARE validitätsverſicherung mit den entſprechenden *Verhaftet wurde hier der ſeit längerer 
wurde auf Vernichtung der Nummer 45 der „Zu⸗ Funktionen für die Unfallverſicherung betraut Zeit wegen Betruges und Unterſchlagung von der 
f ſind. Dieſer Theil des nenen Geſetzes iſt in⸗ Staatsanwaltſchaft zu Duisburg verfolgte Reiſende 
— [Ein gewiſſenloſer Vater.] Aus Mün⸗ Muret⸗Sanders, enehelopädiſches Wör⸗ deſſen bisher noch nicht in Kraft geſetzt, der Albert Rehorſt. 


chen wird berichtet: Eine ſonderbare Auffaffung terbuch der engliſchen und deutſchen Termin dafür wird erſt durch eine kaiſer⸗ — Ueber das Vermögen des Sattlermeiſters 
ſei che. Verlags buchhandlung Langenſcheidt. 


Spra liche Verordnung beſtimmt werden. Dies kaun Haus Miſſelwitz in Swinemünde iſt das Kon⸗ 
Geißler zu haben. Wie ſehr beſorgt der Vater Berlin SW. Bekanntlich hat rofeſſor Langen⸗ 


erſt erfolgen, wenn ſämtliche Vorarbeiten, dar⸗ kurs derfahren eröffnet. 
für das Wohl ſeiner 21jährigen Tochter war, ſcheidt eine ganz neue wiſſenſchaftliche Behand- | unter auch die Feſtſtellung einer neuen Verord⸗ — Im Bellevue⸗Theater wird 
2 Hofhalt vorhanden iſt. Dann werden die nöthigen zeigt folgender Verhaudlungs bericht vom Ges lun der Wörterbücher eingeführt. Mit ſtreng nung über das Verfahren vor den Schieds⸗ Mittwoch „Die Landſtreicher“, Donner ſtag „Ein 
1 2 Gedecke, Bezüge, Handtücher u. . w. dorthin ges werbegericht. Geißler klagte als Vertreter ſeiner wifßen gerichten, wie ſie ſich nunmehr neu geſtalten unbeſchriebenes Blatt“ wiederholt. 
ſandt. Gewaſchen wird ſämtliche Wäſche in] Tochter gegen die Damenſchneiderin Frau Worte alle verſchiedenen Gebrauchs weiſen, welche ſollen, erledigt ſein werden. Bis dahin behält * Geitern Abend um 9 Uhr brach im 
Potsdam. Dort iſt ein großes, mit allen Er⸗ Blocherer auf eine Enlſchädigung von 24 Mark in der betreffenden Sprache vorkommen. Keines natürlich bei der bisherigen Verordnung über Lagerkeller eines Friedrichſtraße 12 (Ecke 
wegen kündigungsloſer ae Das Mädchen anderes Lexikon zeigt auch nur annähernd eine das 


a ahren vor den edsgerichten für Sto e 5 

Umfaterihernng, die am . Kobenber 1885 en erg Ds häftes 

und wurde entlaſſen, well es oft zu ſpät ins der verſchiedenen Gebrauchs weſſen. Sacks⸗Vil⸗ für das erſte Geſetz erlaſſen wurde, ſein Be⸗ übergriff. Es brannten Theile der vom Feller 

Geſchäft kam und derart entkräftet war, daß es |Iatie enchelopädiſches Wörterbuch der deutſchen wenden. 5 oe 5 zum Boden führenden Treppe, im Laden ſelbſt 

vor Schwäche während der Arbeit einſchlief, Das und franzöſiſchen Sprache iſt in dieſer Beziehung — Das öſterreichiſ che ſilber ne ein Faß Petroleum und verſchiedene Material⸗ 
Mädchen giebt dies zu und fagt aus, die Urſache bahnbrechend und allen andern Wörterbüchern ſo 
dieſer Erſcheinungen ſei, daß es Morgens 5 Uhr] weit überlegen, daß einen ganz neuen 


Verdienſttreuz mit der Krone iſt waaren. Das eigentliche Feuer wurde mit Hülfe 

fie dem königl. Muſikdir. Herrn Henrion, dem Leiter der Gasſpritze in kurzer Zeit gelöſcht, bei den 
anfitehen müſſe, die Hausarbeit verrichten mußte, wiſſenſchaftlichen Standpunkt einnehmen. — 
dann ins Geſchäft ging und Abends oft bis 11 Und dies gilt ebenſo von dem eugliſch⸗deutſchen 


der Kapelle des hieſigen Königsregiments, un | Yufräumungsacbeiten dagegen blieb eine Abe 
Uhr für den Haushalt flicken und ſtopfen mußte. und deutſch⸗engliſchen Wörterbuche, wie von 


dem Gendarm Brüning zu Uſedom verliehen theilung der Feuerwehr noch bis 10% Uhr 
worden. Letzterer war während der Kaiſer⸗thätig. 5 
Seinen Lohn mußte es dem Vater abliefern, derſdem franzöſiſch⸗deutſchen und beutfchsfrangöfifchen | manbver bei dem Erzherzog Franz Ferdinand Der Bezirksverein Laſtadie 
j ihm 15 Pfennig täglich gab, für Frühſtück, Wörterbuch. Wer tiefer in die Sprachen ein⸗ von Oeſterreich zur perſönlichen Dienſtleiſtung hielt geſtern ſeine erſte Verſammlung nach den 
12 kleine Mädchen. Da nun gewöhnlich bei Pinzen] Mittageſſen und Vesper. Auf dieſe Auſchuldi⸗ dringen will, kann dieſe Langenſcheidl ſchen befohlen. 5 . . [Ferien ab. Es wurde mitgetheilt, daß der 
* ein Sohn erſehnt wird, ſoll es ſich in den erſten gung konnte der Privatier nichts erwidern, als Wörterbücher gar nicht entbehren. Die Wörter⸗ — Die Automaten, die ſelbſtthätigen Oberkircheurath den Paſtor Müller von St. 
5 Jahren der Ehe des Prinzen Friedrich Karl von daß feine Tochter Nachts noch die Zeitung ge⸗ bücher der franzöſiſchen und deutſchen Sprache Verkaufsapparate, mittels deren Konfitüren, Gertrud augewieſen hat, die Stipendien. 
* Preußen lets ereignet haben, daß die Wäſche leſen habe. Frau Blocherer hatte die Be⸗ liegen bereits ſeit Jahren vollendet vor; von den Zigarren, Streichhölzer und ähnliche Waaren ab⸗ vertheilung aus der Böhlendorfſtiftung öffeutlich 
* — blau gebunden — bereit lag; hieß es dann dauernswerthe täglich um 20 Pfg. aufgebeſſert, Wörterbüchern der engliſchen und deutſchen geſetzt werden, ſind offene Verkaufsſtellen und zu verkünden. — Für die am 28. Oktober ſtatt⸗ 
„Eine Prinzeß“, jo wurde ſchleunigſt mit den] mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß das Mäd⸗ Sprache iſt das engliſch⸗deutſche bereits ganz dem 9 Uh ⸗Ladenſchluß unterworfen. Die Be⸗ findenden kirchlichen Wahlen, bei deuen 5 Plätze 
Bändern gewechſelt, was viermal geſchah, bis bei chen hiervon dem Vater nichts ſagen dürfe ; aber! vollendet; von dem deutſch⸗engliſchen liegen 187 figer ſolcher Automaten würden fi alſo ſtraf bar im Gemeindekirchenrath und 19 in der Ge⸗ 
der Geburt des Prinzen Friedrich Leopold endlich] die Mutter ſtrich ſchmunzelnd das Geld ein und Lieferungen bis zum Worte Scheiben-“ vollendet] machen, wenn fie nicht geeignete Vorkehrungen meindevertretung neu zu beſetzen find. wurde 
die blauſeidenen Bänder in Gebrauch kamen. das Mädchen konnte weiter hungern. Frau vor uns und fehlen nur noch 6 Lieferungen, oder treffen, zum die Entnahme der feilgebotenen | eine Kandidatenliſte aufgeſtellt. — 3 dem 
. Jeder Gebrauchsgegenſland iſt ſelbſtverſtändlich Blocherer ſtellt dem Mädchen das beſte Zeugniß mit andern Worten liegen 1728 Großfolio- Gegenſtände während der Zeit, wo die Verkaufs⸗ Abbruch der alten Rathswaage am Zimmer⸗ 
4 zu mehreren Dutzenden vertreten. Die verwitt⸗ aus und iſt bereit, es wieder in Arbeit zu nehmen, Seiten vor und fehlen nur noch etwa 576 
2 wete Herzogin Marie von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, wenn es ſich anf eigene Füße ſtelle. Das Mädchen] Seiten. Wir kennen das Buch genau und können 


ſtellen allgemein oder in dem in Frage kommen⸗ platz iſt die dort befindliche Bedürf⸗ 
den Geſchäftszweige geſchloſſen fein müſſen, oder nißanſtalt eingegangen. Jetzt iſt im Folge 
einzige Tochter des Kaſſers Alexander II. von wäre auch auf dieſen Vergleich eingegangen, wenn] es aufs wärmſte empfehlen. [200] 


der Verkauf der in den Automaten geführten des Um⸗ bezw. Neubaues der Langenbrücke auch 


der Krone. Gewöhnlich gehört zur Ausſtattung 
1 einer fürſtlichen Brant nur ihre Leibwäſche. 
6 Heirathet ſie doch meiſt in die Heimath des 
1» Gemahls und findet einen eingerichteten Haus⸗ 
m Hand vor. Ausnahmen machten u. A. die ältefte 
14 Schweſter des Kaiſers, Erbprinzeß Charlotte 
* von Sachſen⸗Meiningen, die auch Haushaltungs⸗ 
und Bettwäſche mitbekam, da in Potsdam ein 
neuer Haushalt für fie eingerichtet wurde, und 
7 die Er bprinzeſſin von Wied. Jedes Schloß hat 
L feine Weißzeugkannmner. Wenn das kaiſerliche 
I Paar nach Potsdam, Wiesbaden oder Kaſſel 
. geht, wird deshalb nur die Leibwäſche milge⸗ 
id nommen. Anders freilich iſt es, wenn, wie in 
*. Rominten, Kadinen u. ſ. w., kein eigentlicher 


* feinen Lebzeiten die Schräuke unter ſich hatte, 
le da, Sobald die Großherzogin von Baden in 
Berlin weil‘, ein Haushalt dort geführt wird. 
Von alten Zeiten her iſt es Brauch im preußi⸗ 
ſchen Königsbauſe, eine Kinderausſtattung mit 
blauſeidenen Bändern zu binden, ſobald das 
Neugeborene ein Sohn iſt, mit roſaſeidenen für 


R 


— 


(inel Porto und 


Schon Sonnabend Königsberger Geldloose i NK 50 ber 
Ziehung. Haupttrefler: 50,000 Mk. 20.000 Mk 6240 Geldgewinne. 


0 OS Ea 3 Mark 50 Pig. (inel. Porto und Gewinnliste) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Braunschweig. 

z 5 e 2 1 2 Stettin zu haben bei: Rob. Th. Schröder Nachfl., Schulzenstrasse 32, ©. A. Kaselow, Fraucnstrasse 9. 5 BERN" PTR — 

3 Bekanntmachung. i e Gotlaer Lebensversicherungsbank. Päls um Lähn eser 

83 — der Domäue Viehof mit dem Kieltinen I auenverein, Verſicherungsbeſtand am 1. September 1900: 783% Millionen Mark. Bankfonds am Mi in Schleg. 
orwerke Wer 3 


erhof im Kreiſe Labiau, wird, da 1. September 1900: 255½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der 


i f i Stermi inges Geb: A ahres⸗Rormalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: Staatl, genehm Lehranstalt in en Lage den Riesen- 
3 en S a 1 5 7 Vo rträge a a € Ludwig Rodewnid » Jalkenwalderſtr. 117, 1. 22 ra. l Ede + Lei . 1 — 
E ho & 2 1 a — — 2 — — — 3 R ein. sen, bed de Lehrkräfte, ehr 

5 Sonnabend, d. 20. Oktober 1900, zum Beſten des zu errichtenden licher Rai cht. körperliche Ausbildung, täg- 


2 Vormittags 10 Uhr, 

. im Plenariigungsiaal der Königlichen Regierung hier⸗ 
ſelbſt (Mitteltragheim 40), Zimmer 170, vor unſerem 
Kommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Roth, auberaumt. 

Die Domäne ſoll auf 18 Jahre, von Johannis 1901 
bis 1. Juli 1919 verpachtet werden, wobei die Zeit 
don Johannis 1901 bis 1. Juli 1902 als ein Pacht⸗ 

; jahr rechnet. f 

3 Die Ausbietung erfolgt zunächſt mit der Verpflich⸗ 
Ag des Pächters zum käuflichen Erwerbe des auf 

. der Domäne vorhandenen lebenden und todten 

Wirthſchaftsinventars und ſodann nach Schluß des 
rſten Vietungsganges, ohne dieſe Verpflichtung. MEER 
N eiamtntfläche der Domäne rund 474 ha, darunter 
Ä rund 256 ba Acker, 92 ha Wieſen, 107 ha Weiden. 

Grundſteuerreinertrag 6464 % 34 , bisheriger 


liche Spaziergänge, müssige Pension, Weitere A. 76 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger. 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Kinderheims. 

Mittwoch, den 7. November 1900: 
Frau Dr. Marie Wiede, 
amerikaniſche Reiſe, und Kulturbilder. 
Mittwoch, den 5. Dezember 1900: 
Herr Paſtor Müller, 

Freitag, den 11. Januar 1901: 

Herr Profeſſor Dr. Jonas, 
Peter Schlemihl's Schatten. a 
Dienftag, den 22. Januar 1901: 
Herr Profeſſor Mr, Wlasendor tf, 
Königin Luiſe. 

Dienſtag, den 5. Februar 1 901: 

Herr Prediger Dy. Seipio, 
Luther und die deutſche Sprache. 
Dienſtag, den 5. März 1901: 


Zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuer-, Transport- 
Unfall-, Haftpflichi- und Ilehstahi- Süden int Hd 


Huge Witt, 


General⸗Agent der 


Transatlantischen Feuer- Versicherungs- Badischen Schifffahrts-Asseouranz- 
Aotien- Gesellschaft in Hamburg. Gesellschaft in Mannheim. 


„Zürich“, 
Allgem. Unfall- u. Haftpflicht-Versicherungs-Aotien-Gesellschaft, Filtale in Berlin. 


Fernſprecher Nr. 1615. Bureau: Roßmarktſtr. 1—2. 


. 
Pachtzins 16 637 A 28 5 einschließlich 541 7% 4 5 — nn ö — 
2 nfen für Meftorationsfapitalien, Pachtlaution ½ der die ven. Juni 8 Agenten und Acquiſiteure finden gegen höchſte Provifionen jederzeit Anſtellung. E 1 8 = 
ehesten haben unſerem Kommiſſar ihre Be⸗ ge en 2 4 Te nee, 1 f 5 2 RER — = 
Iebienng als brattifhe Sandmirte und den eigen. „ie nationale Bedentung Friedrich des Großen. Keine Badereise. 12 275 5 18578 88 
880 , be n n denk h, e — Die Vorträge finden im Hellen Saale des Concerk⸗ i f EcD 5 838 g 8 8 18 4 B 
Jntereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 195 7 Pe a F — Dr. Hans Br ackebusch, N eu-Kar lsbader Hauskur — 3 REN 358 882 = — 
10 Tage vor dem Bietungstermin beizubringen. Buchhandlungen von Friedrieh Nagel (Paul obite ftrenge Diät für ee 4 gu * 3 1 az 
gin 8 28. 186 ber 4 legen 15 ae e Niekammer), Kl. Domſtr. 7, und Johs. Bur- = 5 =) 2 8 — 
mmer Nr. 193 der Königlichen Regierung, und au n ya 
der Domäne zur Einſicht aus. Auf Verlangen Ab. ele ter, Clifabethftr, 53, Zuckerkr anke, Nier EN-, Blasenleidende, ’ — 


Khriften gegen Nachnahme der Schreibgebühren und 
Druckkoſten. 
Die Beſichtigung der Domäne nach vorheriger An⸗ 
eldung bei dem Domänenpächter, Oberamtmann 
Aſe no w, iſt jederzeit geſtattet. 
n den 18. ae 1900, 
önigliche Regierung, 


Fettleitige, Gichtiker. Sreitefir. 16, Breiteſtu. 16. 
Zur Regelung des Stoffwechſels, gieinigung, ſowie Alkaliſtrung der Säfte, Hebung T Größtes Sargmagazin + 


ch des Allgemeiubeſindens. Mehr als 6000 Klienten in 12 Jahren, meiſt zuſammenwirkend mit 


— tferti tettins 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen dem Hausarzte. Harnaualhſen eig. Syſtem. Zur Harneinjendung werden bens fertige 


; 5 laſchen koſtenlos geliefert, ebenſo Druckſ. und laufende Anweiſungen. 30 Nen ⸗Karlsb., von 
. erſten E. g bee ne ig her dn ern 960 %, Jie v0 Sid, 50 M, incl. Pag. Broſchüre 82,000 -- 2 Wir, 
Dar Stottern, Stammeln und Lispeln heit Aut nehme ich jederzeit entgegen. 8 üherjen — 7 1 een — Kusel häre Berlin W., Behrenſtr. 52. As Fleiss, Leichenkoumiſſar. 
M. Leschke, Lehrer, am. 0 Ma Jer, „ Naer nung zor Nachahmung. ä nr Kerr Muhr der 10 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. Rechtsanwalt. Neu- HMarlsb. Mu ITunes it eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdieners.!“ N. 


ne 0 am Bollwerk ſtehende Bedürfnißanſtalt 
* ugung entzogen, 
in Anbetracht des lebhaften Verlehrs, Kala⸗ 
mitäten ergeben müſſen. Der Magiſtrat ſoll 
deshalb um ſchleunige Abhülfe angegangen 
werben, man hofft, die Errichtung einer Be⸗ 
dürfnißanſtalt für Männer und Frauen durchzu⸗ 
ſetzen. — Zur Vorbereitung der Stadtverordneten⸗ 
wahlen werden 100 Mark ausgeworfen, eine 
öffentliche Berſammlung ſoll demnächſt einberufen 
werden. — Der Fahrdamm der Speicherſtraße ift 


durch Vornahme umfangreicher Kanaliſationsar⸗ 


beiten in eine beklagenswerthe Verfaſſung gerathen. 

Dieſer Zuſtand iſt um fo unhalt$arer, als die noth⸗ 

wendige Ableitung des Wagen⸗Verkehrs von der 

nur noch theilweiſe benutzbaren Langenbrücke eine 

ſtärkere Inanſpruchnahme der Speicherſtraße 

bedingt. Man will im Wege der Petition um 
ö proviſoriſche Beſſerung bis zu der für nächſtes 
Jahr beſtimmt in Ausſicht genommenen Neu⸗ 
pflaſterung vorſtellig werden. 

In der Woche vom 30. September bis 
6. Oktober find hierſelbſt 33 männliche und 34 
weibliche, in Summa 67 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 41 Kinder 
unter 5 und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 6 an Abzehrung, 6 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 6 an katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, 5 an entzündlichen 
Krankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 3 an chroniſchen 
Krankheiten, 2 an Gehirnkraukheiten, 2 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
1 an Keuchhuſten, 1 an Syphilis, 1 an Schwind⸗ 
ſucht und 1 in Folge eines Unglücks falles. Von 
den Erwachſenen ſtarben 5 an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
4 an Schwindſucht, 4 an organiſchen Herzkrank⸗ 
heiten, 3 au Allersſchwäche, 2 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 1 an Unterleibstyphus, 1 an 
Eitervergiftung, 1 an Roſe, 1 an Schlagfluß, 
1 an Gehirnkrankheit und 1 in Folge eines 
Unglücks falles. — f = 

Vermiſchte Nachrichten. 

— [Ein tragiſcher Hochzeitsmorgen.] Ein 
merkwürdiger Unglücksfall hat ſich, wie aus 
Lauſanne berichtet wird, in der Familie des 
dortigen Univerſitätsprofeſſors Herzen zugetragen. 
Der Sohn des Profeſſors, der auch an der 
Lanſanner Univerſität Dozeut if, heirathete ein 
Fräulein Helene Concioti, eine geborene Ruſſin. 
Nachdem die Zivilkrauung in Lauſanne und die 


zogen worden war, fand in Lanſanne ein groß⸗ 
artiges Hochzeitsmahl ſtatt. er nächſte 
Morgen aber brachte eine erſchütternde Tragödie. 
Als der Diener das junge Paar 
er die Räume des Hauſes und fand endlich im 
Badezimmer beide Ehegatten leblos liegen. 
Die junge Frau hatte am Abend vorher den 

Baderaum befindli Gashahn us 
genügend geſchloſſen und am Morgen in Folge Ein⸗ 
wi kung des ansgeitrönten Gaſes durch Herz⸗ 
ſchlag ihr junges Leben beſchloſſen. Der Che 
mann, der, durch ihr langes Fortbleiben beun⸗ 
rnhigt, auch den Baderaum beim Suchen betrat, 
fand hier ſeine Gattin entſeelt vor, wurde aber 
felbſt in Folge des Gaſes ohnmächtig und fiel 
neben der Leiche der jungen Frau nieder. Erſt 
nach mehrſtündigen Wiederbelebungsverſuchen ge⸗ 
lang es, Doktor Herzen ins Leben zurückzurufen, 
dagegen waren alle Verſuche bei der jungen Fran 
vergebens. 5 

Ee Frau Gönczy iſt jetzt aus dem St. Hed 
port über ein halbes Jahr zugebracht hatt 
Sie iſt von ihrem ſchweren rheumatiſchen Leiden 
wieder hergeſtellt und hat bei einer wohlhabenden 

milie Aufnahme gefunden, die für ihr weiteres 

ortkommen Sorge tragen will. . 

— [Ein fideles Gefängutß.] In eigens 
thümlicher Lage befindet ſich das Städtchen 
Kirkwood, Montana, Vereinigte Slagten von 
Nord⸗Amerika. Es hat einen einzigen Ge⸗ 
fangenen, einen Neger Namens Moſes Zambriz, 
der zu ſechs Monaten Haft und 200 Dollars 
Geldstrafe verurtheilt wo den war. Der Mann 
koſtet dem Städtchen verhältnißmäßig viel, und 
man möchte ihn daher gern wieder los ſein. 
Aber er denkt nicht daran, „Ich erhalte täglich 
drei Mahlzeiten“, ſagt er, „das ift mehr, als ich 
draußen bekomme. Hier bin ich, hier bleib ich!“ 
Die Sachlage wird dadurch noch erſchwert, daß 
der Gefangene auf keinen Fall im Stande ſein 
wird, ſeine Geldſtrafe zu bezahlen, und dieſelbe 
buch wird abſitzen müſſen. Das bedeutet rund 


alle, am lichsten in die unteren Klassen auf un 


Zen gniss zum einjährigen Dienst. 


woraus ſich, beſonders 


kirchliche in der Genſer ruſſiſchen Kirche voll⸗ 


1 vergebens zur 
Einnahme des Frühſtücks erwartete, durchſuchte 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 


Dieſe iſt wegen Sicherung der Straße Peking⸗ 
Paotingfu beſonders wichtig. Jetzt erſt kann 
ernſtlich daran gedacht werden, gegen Paotingfu 
vorzurücken. Es iſt nicht unmöglich, daß die 
Artillerie mitführende franzöſiſch⸗engliche Ab⸗ 
theilung von anderen Truppen unterſtützt wird, 
welche im Bedarfsfalle von Tientſin herangezogen 
werden können. Der „Temps“⸗Korreſpondent 
giebt ſchließlich der Meinung ders geſamten 
Tieutſiner europäiſchen Bevölkerung Ausdruck, 
welche ſich durch die Ueberſiedelung einiger Ge⸗ 
ſandtſchaften von Peking nach Tientſin im 
höchſten Grade beunruhigt fühlt. 

Wien, 9. Oktober. Der Miniſter Dr. Reczek 
iſt an einem typhusartigen Gedärmleiden ſchwer 
erkrankt. 4 

Paris, 9, Oktbr. Die reaktionären Blätter 
beginnen wiederum einen äußerſt heftigen Feld⸗ 


ein weiteres Jahr Gefängnißhaft. Kürzlich, an 
inem Sonntage, fragte Moſes ſeinen Wächter, 
ob er nicht ausgehen dürfte, um ein Ballſpiel 0 
anzuiehen. Der Wächter hielt das für eine ſehr König Leopold von Belgien 65 Kg.; unſer 
günſtige Gelegenheit, um ſeinen Pflegling ent⸗ großer Freund — der Zar — iſt ſehr leicht: 55 
wiſchen zu laſſen, und gab die Erlanbniß, aber Kg. Die Königin Viktoria ift ſehr viel magerer 
pünlt ich ſechs Uhr war der Neger wieder zurück] geworden, vor zwei Jahren wog fie noch 95 Kg., 
und begehrte Einlaß. An dem gleichen Abende jetzt hat fie in Folge einer beſonde en Diät 
bat Moſes um die Erlaubnis, in die Kirche 7 Kg. abgenommen. Die „kleine“ Königin von 
gehen zu dürfen, die ihm ebenfalls gewährt] Holland wiegt 75 Kg., und ſie nimmt zu! Der 
wurde. Als er gegen ein Uhr zurückkam, fand] kleine König von Spanien wiegt nur 45 Kg. 
er die „Calabooſe“ verſchloſſen. Kurz entſchloſſen] Unfere ſympathiſche Kollegin, Carmen Sylva, 
begab er ſich nach dem Haufe feines Hüters und wiegt 82 Kg. — ganz reſpektabel! Emile Lonbet 
trommelte ihn aus dem Schlafe. Er erhielt den] wiegt gleichfalls 83 ig. 

Beſcheid, er ſolle ſich zum Henker ſcheeren. rankfurt, 8. Oktober. Die „F. 3.“ meldet 
Moſes folgte dem Rathe, aber am nächſten aus Nürnberg: Heute Morgen ſtieß ein nach 
Morgen war er wieder zur rechten Zeit zur] Bamberg abgehender Perſonenzug beim Verlaſſen 
Stelle. Er wurde fehr unfreundlich aufgenom- des Zentralbahnhofs mit einem Rangirzuge aus 


beträchtlichen Schwankungen unterworfen iſt, 
wiegt im Durchſchnitt 80 Kg. Kaiſer Franz 
Joſef wiegt 70 Kg., Viktor Emanuel 66 Leg., 


men, ließ ſich aber das nicht anfechten. Moſes] ſammen, welcher mißverſtändlich in Bewegung zug gegen das Kabinet Waldeck Rouſſeau und 
beſteht auf ſeinem Rechte als Gefangener der] geſetzt war. Drei Reiſende, der Zugführer und verſichern, daß der Sturz deſſelben mit der 


Stadt Kirkwood, läßt ſich das Eſſen ſchmecken 
und kümmert ſich um den Zorn ſeines Hüters 
nicht. Letzterer iſt aber der Verzweiflung nahe, 
wenn er daran denkt, daß dieſe Geſchichte noch 
17 Monate dauern ſoll. 

— [Die Güte wird anerkannt.] Bei dem 
Wettbewerb auf der Pariser Welt⸗Ausſtellung iſt 
es zu Tage getreten, welch' bedeutenden Fort⸗ 
ſchritt die Nähmaſchinen⸗Induſtrie im Laufe der 
letzten Jahre gemacht hat und wie grade die 
Singer Co. es verſtanden hat, die achtung⸗ 
gebietende Stellung, die ſie in dieſer Induſtrie 
ſeit deren Gründung einnimmt, zu behaupten. 
So iſt ihr denn auch in Paris wiederum die 
höchſte Auszeichnung zu Theil geworden: die 
Internationale Jury“ hat den ausgeſtellten 
Briginal⸗Singer⸗Nähmaſchinen, die nicht nur dem 
Hausgebrauche dienen, ſondern auch für Hand⸗ 
werk und Induſtrie nach jeglicher Richtung hin 
als ausgezeichnete Hülfskraft ſich erweiſen, außer 
drei Medaillen den höchſten Preis der Aus⸗ 
ftellung, den „Grand Prix“ verliehen: für 
hervorragende Konſtenktion, vollendete Ausfüh⸗ 
rung und höchſte seitsleiftung der Maſchinen, 
ſowie für deren Oerwendbarkeit für jede Art 
häuslicher Näharbeit und aller induſtriellen 
Zwecke. 

E In Nürnberg haben die Metallſchläger 
in ſämtlichen dortigen Werkſtätten die Arbeit 
niedergelegt. 

— Die engliſche Preſſe Shaughais iſt bes 
kanntlich bemüht, alle Kriegsereigniſſe in einem 
Lichte erſcheinen zu laſſen, als ob Alles, was 
rech im . von den r —— 
erreicht wor „ nur von n Offizieren i J. Vierteljährli 1,30, Ei 
und Soldaten gemacht worden wäre. Mit A 1100 ene 
beißendem Spott geißelt dieſes Vorgehen dieſer [Ein Kenner.] „Alſo Ihr Sohn will ſich 
Tage die in Shanghai erſcheinende franzöſiſche ſchou verheirathen? Der könnte ſchon noch 
Zeitung „L'Echo de Chine“. An der Stelle, wo warten, bis er etwas klüger iſt.“ — „Ja, wenn 
ſonſt der Leitartikel zu ſtehen pflegt, ſchrieb das er erſt klüger iſt, heirathet er gar nicht!“ 

Blatt wie folgt: [Sogar.] Beſuch; „So, Du fährſt ſchon 
% „Dey Lee Niu, ein wohlbekannter Chineſe. Rad ?7 — kleine Max: „Ja, geſtern hab' 
giebt ſeiner kosmopolitiſchen Kundſchaft in ich ſogar einen überfahren.“ 

Shanghai bekannt, daß er, den gegenwärtigen [Kindermund.] „Tante Bertha wohnt jetzt 
Verhältniſſen Rechnung kragend, in feinem großen in Berlin, von der Hehdtſtraße 3.“ — Grethchen: 
internationalen Bazar in der Konkordiaſtraße „Ach, Papa, giebt's in rlin ſogar geadelte 
eine beſondere Abtheilung für den Verkauf von ya 

britiſchen Flaggen eingerichtet hat. 

Größe der Fahnen nach Wunſch, Preiſe feſt. 

1. Takuflagge. Zwei zu drei Meter, wird 
auf einen Wink des Admirals automatiſch und 
ſtolz auf allen Forts an Flußmündungen aufge⸗ ER 
pflanzt, gleichgültig, unter weſſen Gewehrfeuer. Neueſte Nachri der 


Vorrecht garantirt. 

2. Tientſinflagge. Pflanzt ſich ebenfalls Berlin, 9. Oktober. Das „Berl. Tabl.“ 
automatiſch ohne Hülfe der Truppen auf, und meldet aus Petersburg: Hier iſt von einem 
zwar auf garen, die von den Truppen an⸗ Angriff der chineſiſchen Flotte auf den ruſſiſchen 
de rr en find, Kreuzer „Rurik“ 5 nt. Der „Rjurik“ 

iſt ſpeziell beauftragt geweſen, die Bewegungen 
der chineſiſchen Flotte zu verfolgen, wie er über⸗ 


3. Seymourflagge. In ganz kleinen 
Dimenſionen aus Seide; kann leicht und ſchnell 
haupt den Aufenthalt derſelben ausfindig machen 
ſollte. Gegen Admiral Seymour, der über⸗ 


in die Weſtentaſche geſchoben werden, wenn man 
allzu hart vom Feinde bedrängt wird. 

4. Entſatzflagge. Iſt groß genug, um alle nommen hatte, das Auslaufen der chineſiſchen 
in der Nähe flatternden Fahnen anderer Nationen Flotte zu verhindern, herrſcht in hieſigen Kreiſen 
zu verdecken. Dieſe Fahne iſt ſo ſolide berechtigte Empörung. 

— Nach einem Telegramm des „Berl. Tgbl.“ 
aus Dux vom 9. Oktober iſt in der Nähe des 


gearbeitet, daß, wenn ſie einmal auf den Mauern 
einer Stadt aufgepflanzt iſt, ſie von Niemandem 
wieder heruntergeholt werden kann. Amelienſchachtes des Duxer 3 eine 
Aufträge werden in vierundzwanzig Stunden Frau beim Kartoffelausgraben durch plötzliches über 
„ Einſtürzen des Nbbauplanes in die Tiefe ver⸗ 
ſunken und ſpurlos verſchwunden. 
— Heute Nachmittag 3 Uhr findet unter 


lan ſpricht engliſch.“ 
— Wieviel wiegen die Herrſcher Europas? 

dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe eine Staats⸗ 
miniſterſitzung ſtatt. 


Der „Cri de Paris“ weiß auf dieſe indiskrete 
— Dem „Lok. ⸗ Anz.“ wird aus Paris 


Frage folgende Antwort: „Von allen europä 

Herrſchern hält Carlos von Portugal der de 
depeſchirt: Der Tientſiner Korreſpondent des 
Temps“ berichtet, daß eine aus Franzoſen und 


der Schwere; er wiegt genau 92 Kg.; glei 
nach ihm kommt Ferdinand von Bulgarien mit 
Engländern beſtehende Abtheilung die von den 
; Bopern bedrohte Bahnſtation Lukutſchar beſetzte. 


87½ Kg. König Oskar von Schweden wiegt 
80 Kg.; Kaiſer Wilhelm, deſſen alla 

Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Grenzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


Wiedereinberufung der Kammern zuſammen⸗ 
fallen wird. 
Paris, 9. Oktober. Aus Petersburg wird 


gemeldet, General Matſiefsky, Generalgouverneur 


der Schaffner erlitten leichte Verletzungen. Der 
Materialſchaden iſt unbedeutend. 

Hamburg, 8. Oktober. An Bord des nach 
Newyork beſtimmten Dampfers „Patricia“ wurde 
ein Mädchenhändler, der 32jährige Kaufmann 
Melkar aus Hradeſic (Böhmen) kurz vor Abgang 
des Schiffes verhaftet. In ſeiner Geſellſchaft 
befanden ſich drei junge böhmiſche Mädchen Nas 
mens Smetana, Chmelik und Melkar (letztere 
nicht mit dem Verhafleten verwaudt). Bei Melkar 
wurden über 1000 Mark Baargeld und zahlreiche 
Pretioſen vorgefunden. 

London, 7. Oktober. Aus Newyork wird 
dem „Daily Telegraph“ gemeldet: „Eine frühere 
Schauſpielerin, die Diamanten im Werthe von 
40000 Doll. geſchmuggelt haben ſoll, wurde geſtern 
hier verhaftet. Es verlautet, daß ſie fünf Reiſen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Canada 
machte, bevor die Zollbeamten ihre Methode cuts 
deckten. Auf jeder Reiſe war ſie von einem Schooß⸗ 
hund begleitet. Gejteru kam fie hier mit einem 
ſchwarzen Pudel an. Sie wurde angehalten und 
unterſucht, aber es wurde nichts Steuerbares bei 
ihr gefunden. Später ſtarb der Pudel. Ein 
Zollbeamter ſchnitt ihn auf und fand Diamanten 
in ſeinem Magen. Es heißt jetzt, daß die Frau 
den Hund zwei Tage hungern ließ und ihn dann 
mit Fleiſch fütterte, in dem Diamanten verborgen 
waren. So trug der Hund die koſtbaren Steine 
durch das Zollhaus.“ 


Kaiſer mit dem Zwecke, die guten Beziehungen 
mit China ſo dald als möglich wieder anzu⸗ 
knüpfen, die Gewogenheit gehabt hat, zu be⸗ 
ſchließen, daß kein Theil Chinas annektirt werden 
wird und daß die zu treffenden Maßregeln auf 


nämlich zur Aufrechterhaltung der Ordnung, zum 
Schutze der Mandſchu⸗Eiſenbahn und zur freien 
Schifffahrt auf dem Amur.“ 

Rom, 9. Oktober. Mit Bezug auf die 
Blättermeldung über eine bevorſtehende Beſetzung 
von Tripolis erklärte der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Visconti⸗Venoſta, in einem Interview, 
Italien müſſe für alle Fälle wachſam ſein, doch 
ſei jetzt ein Anlaß zum Handeln noch nicht vor⸗ 
handen. 

London, 9. Oktober. Wie verlautet, wird 
Hicks Beach das Marineamt und Chamberlain 
das Schatzkauzleramt übernehmen. Falls Salis⸗ 
bury nicht das Miniſterium des Aeußern mit 
dem Poſten des Premierminiſters vereinigt haben 
wolle, werde Balfour daſſelbe mit dem Range 
eines Peeis übernehme. Chamberlain iſt auch 
zum Präſidenten des Unterhauſes in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

London, 9. Oktober. Aus Hongkong wird 
gemeldet: Ein Telegramm aus Kanton berichtet, 
daß große Aufregung in Tatkhan herrſcht, wo 
aufrühreriſche Pkakate angeſchlagen werden, in 
denen die Bevölkerung gegen die Fremden auf⸗ 
gehetzt wird. 

London, 9. Oktober. Aus Peking wird 
gemeldet: Die Zahl der Deutſchen, die in Peking 
überwintern werden, beträgt 1800 Mann. Die 
Zahl der übrigen Truppen, die ebnfalls dor: 
Winterquartiere beziehen werden, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. Die Verbündeten ſammeln augen⸗ 
blicklich große Mengen Lebensmittel. In der 
Ane dor Peking iſt alles ruhig. 

London, 9. Oktober. „Daily Mail“ meldet 
aus Pietermaritzburg: Ein hier anſäſſiger Bürger 
hat Lord und Lady Roberts das Angebot ge⸗ 
macht, ihnen das Grundſtück, auf dem ihr Sohn 
getödtet wurde, zu übeclaſſen, um darauf ein 
Denkmal für ihn errichten zu können. Lord und 
Lady Roberts erklärten ſich damit einverſtanden. 

London, 9. Oktober. Die Morgenblätter 
ſtellen feſt, daß die Liberalen geſtern einige 
Siege davongetragen haben und zwei Site, die 
früher den Konſervativen gehörten, erobert haben. 
Die Mehrheit der Regierung 3 augenblick⸗ 
lich 160 mmen. e Preſſe hebt hervor, daß 
bei den Wahlen in Irland größtentheils nur 
Lokalfragen im Vordergrunde ſtanden, und daß 
man ſich dort weniger mit dem Kriege be⸗ 
ſchäftigt habe. 

London, 9. Oktober. „Daily Mail“ meldet, 
daß Lord Roberts wahrſcheiulich mit deu. erften 
nach England zurückkehrenden Truppen ſich in 
die Heimath begeben wird, alſo gegen Ende 
November oder Anfang Dezember. 
„Morning Leader“ ſetzt ſeine Enthüllungen 

die Chamberlain'ſchen Intereſſen an 
Waffen⸗ und Munitionsfabriken fort und ſtellt 
neuerdings feſt, us der Kolonialminiſter große 
Antheile an einer Munitionsfabrik hatte, welche 
im vergangenen Jahr ſehr ſchlechte Geſchäfte ge⸗ 
macht hatte. Chamberlain hatte daraufhin in 
der Sitzung des Verwaltungsrathes mittheilen 
laffen, daß die Geſchäfte, Dank der guten Bes 
ziehungen zur Admiralität, binnen Kurzem 
bedeutend zunehmen werden. Das Blatt fordert 
eine Unterſuchung dieſer Angelegenheit. 


Humoriſtiſches. 


Aus „Lustige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel 


Stadt⸗ C beater. 


Mittwoch: II. Serie (gel „ Vereiuskarte gültig. 
8 


Figaro’s Hochzeit. 


Oper in 4 Akten von W. A. Mozart. 


d entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


Stettin, den 6, Oftober 1900, 


Bekanntmachung. 


ie Ausführung von Dachdeclerarbeiten für die 
— Im Baugewerksſchule und des Direktor⸗ 
Wohnhauſes an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen 1 ir —.— 
Angebote hierauf ſind bis zu dem au id, 
den 20. Oktobeg 1900, Vormittags 10 Uhr, im 


Siabtbaubürem im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 1 


Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
— N der etwa erſchlenenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


2 Stettin, den 8. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Hintermauerungsſteinen (Loos ! 
ca. 120 Taujend), von rothen Verblendſteinen (Loos II 
en. 167 Tauſend), von Kalk (Loos III ca. 80 cbm 
ingelöſchter Maſſe) und von ſcharflörnigem Mauerſand 
2 IV ca. 220 chu) zum Neubau der Kaiſchuppen 
In und IV am Weſtkai des Freibezirks ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

ittwoch, den 17. October 1900, Vorm. 11 Une, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der eima erschienenen Bieter erfolgen wird. 

. Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen poftfreie Einsendung von 1,50 % für 
Loos! und 11, 1 % für die übrigen Looſe (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 
. . hin en 


Zum Verkauf unſeres Kalenders „Stettiner Haus- 
„und zur Sammlung von Beiträgen zur Weih⸗ 
a iſt nur unſere Schweſter Amalie 
evollmächtigt. re 4 
Ein Mädchen, welches, wie wir hören, in gewöhn⸗ 
licher Kletdung, Kalender oder andere Schriften für 
die „Kinderheilanſtalt“ feilbietet, ſteht mit uns uicht 
ku Verbindung. . 5 . 
Berg, Hausgeiftlicher der Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſenanſtalt. 


| 


— 


Bellevue⸗Theater. 


Mi A . Zum 2. Male: 2 
ee Die Landſtreicher. 


Banga Ein unbeſchriebenes Blatt. 


Concordia -Theater. 


. Halleſielle der elektriſchen Straßenbahn. eg 
5 Mi den 10. Oktober 1900, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 

Große Extra ⸗Vorſtellung. 


Engagirt ſind nur Specialitäten⸗Künſtler 1. Ranges. 


Mufik Schule 
K. A. Fischer. 


Unterricht im Klavierſpiel auf allen Stufen der 
Ausbildung, Theorie, i i 
Wen 0 heorie, Harmonielehre, Muſikaliſche 
Honorar 6, 8, 10 oder 12 % je nach Kla fe 
Das Winterhalbjahr beginnt f 
i 8 am . den 

ufnahme in die Elementar⸗Klaſſe 
Michaelis und Oſtern. 1 Er — 

Anmeldungen täglich 11—1 Uhr Vormittags bei der 


Vorſteherin 


miſſionar Pilz. 
Ver n 

= Unerhört!! = 
— 43 2 


236 Stück um nur 3M. 50 Pf. 


1 reizend vergoldete Uhr sumut schöner Kette 
mit 3-jühr. Garantie, 1 wunderschöne : Zigarren- 
spitze, 1 f. feines Taschenmesser, 1 f. fein. Geld 
zederportemonnaie, 1 hocheleg, Ring mit imitirten 
Edelsteinen, 1 Garnitur Double-Goldmanschetten- 
und Hemdenknöpfe, alles mit Patentverschluss 


Frau Elfriede Fischer, |1 wohlriechende Toiletienseife, 1 prachiv, Toilet- 


Schillerſtr. 16, III. tenspiegel mit Etui, 1 wunderschönes Taschen- Morgen Deunsrhog: 
’ 7 “ schreibzeug, 1 eleg, Notizbuch, 1 Paar (2 St)] Grosse Speelalltifien-Vorstellung. 
2 tt An ei e Damen- Ohrgehünge mit Simili - Brillanten, sehr Nach der Vorſtellung: 
D erie⸗ 3 9 + a A E —. = Correspondenz- — est- Ball. 
2 - edarf, und noch 210 Sti iverse Gegenstände 17 . - 
Die Jutereſſenten der 203. Lotterie im Hause unentbehrlich sind, als Gratisbeilage, | _ Elite. Orcheſter. Junger Damenjlor, 


alles zusammen mit der Uhr, die allein das Geld 
werth ist. kostet nur 3 M. 50 Pf. 
ziehen gegen Nachnahme durch die 


Wiener Grand - Filiale 


Alex. Jungerwirth. 
Postfach 193 P Rra kau. 
NB. Nichtpassendes, Geld retour. 


ein tüchtiger Maſchinenführer, 
gelernter Schloſſer oder Schmied, wird ſofort geſucht. 


Offerten unter K. 2. 2 an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz J, einzureichen. 


werden hierdurch erſucht, die Erneuerung der 
5 a 15 zum 16. October d. J., De 
Uhr, als dem geſetzlich letzten Termin 
bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. f 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
Lüheke, Seiler, Sendler, 
Metzler, Heegewaldt, Habelmann., 
Namiljen-Machrichten aus 
Geboren: Ein Sohn: 


Berlobt: Fräulei 
Siegmund Can & 


Zu be- 


Centralhallen-Theater. 
Allabendlich: Außerordentlicher 
Erfolg des „Düring“ Quintetts! 
Clement de Lion! Iben Obed! 
Marnitschew-Zoretta! ete, etc. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: 


Nichtrauchabend. 
Centralhallen-Tunnel: 


auderen Zeitungen. 


Carl Müller [Greifswald 
ieda Sullugerk — er 


Clara Gladrow mit dem l. Forfiau 8 Konzert der Damen ⸗Kapelle Humor“ 
Karl mann I Alt⸗Panſow⸗Brook]. fe lein Waaren-Agenturen, 7 Uhr bis ½1 Uhr Nachts. Nach 125 Theater⸗Vor⸗ 
6 ene 8 Krüger] gutlohnend, an einen tüchtigen Kaufmann zu ver⸗ stellung * Mt 2 Damenkapelle 
mit Herrn Paul Huesle Gert eufietinh Fräul ie ee ee k ber Ggpehttion bien) AMD Der Banttepetiet Enter heil 
Elie Manske mit Herrn Heinrich Conrad A k , i 

he e Sh Mer Ru 15 Bock - Brauerei 

alſund ein Anna mit dem Sergeanden i ee Täglich: 

Herrn Bern Weißner [Stralſund⸗Liſſa] 5 2 3 

nenten den, n dee, % Stern- -Säle Große Spezialiläten-Vorſtellung. 
ee e e , nase Fer nene, e 
Grabow]. Lederhändler Auguſt Reineit, 86 F. Waselewsky 8 Variete-Theater. sr 1 A 
[Greifswald]. Diakoniſſin Marie Kaiſer [Stralſund J. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pfg. Entree 25 Pfg., Reſ.⸗Platz 50 Pfg., Sperrſitz 75 Pfg. 


des Amurgebiets, ſandte folgendes Telegramm: 
„Der Kriegsminiſter theilt mir mit, daß der 


das allernothwendigſte beſchränkt werden müſſen, 


* PF ˙· Q- ⁵ lr —˙ A 


Kapſtadt, 9. Oktober. Cecil Rhodes iM 
bier eingetroffen und wird ſich in den nächſten 
Tagen nach England einſchiffen. 


Jede Dame ist entzückt 


von unſern garantiert ſoliden weißen, ſchwarzen 
und farbigen Seidenſtoffen für Braut, Ball-, 
Promenade⸗ und Geſellſchafts⸗Toilette. An Pri⸗ 
vate porto- und zollfreier Verſandt zu billigſten 
Engros⸗Preiſen. Muſter umgehend franko. . 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 
denstoff-Fabrik-Union 


Bei 
Adolf6rieder&*Zürichsases, 


Köuigl. Hoflieferanten 


bührt! 
*| 
Herrn Franz Wilhelm, Apotheker Neun⸗ 

kirchen bei Wien, wird unterm 11. Auguſt 1897 
aus Altona geſchrieben: 

Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt ſeit 10 
Jahren an Gelenks⸗Rheumatismus, ebenſo an 
Hämorrholdal⸗Knoten und konnte keine Hilfe 
finden. Nur Ihr Wilhelm’s antiarthritischer 
antirheumatischer Blutreinigungsthee hat mid, 
von meinem Leiden in 3 Wochen vollſtändig be⸗ 
ireit. Ich ſage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 

deren Bericht ich in der Zeitung geleſen, meinen 
beſten Dank. 8 f 

Mit aller Hochachtung 
Christ. Ackermann, Rentier, 
Altona bei Hamburg, Reichenſtraße Nr. 6. 
Zu haben in allen Apotheken. u | 
Hauptdepot: Stettin, Pelikan⸗ und Löwen⸗ 
Apotheke. g 
Bestandtheile: Innere Nubrinde 56, Walluuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemus⸗ 
blätter 75, Bimmſtein 1,50, rothes Sandelholz 75, 
Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radie 
Caryophyl! 3,50, Chinarinde 3.50, Eryngii⸗ 
wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras⸗ 
wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 
Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 350, weiß. 
Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. (* 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 2 

Am 9. Oktober wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 139,00 bis 140,00, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 145,00, 
130,00 bis 140,00, Raps —,— bis 
Rübſen bis —,— Kartoffeln 
28,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 140,00, Weizen 150,00, Gerſte 
neu 145,00, Hafer neu 140,00 bis —.—, Kar⸗ 
toffeln —,.— Mark. 

Naugard: Roggen 135,00 bis 140,00 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 145,00 bis —,— 
Hafer 120,00 bis 128,00, Raps —,.— bis 
—.—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 


bis 36,00 Mark. 
Roggen 132,00 bis 136,00, 


—— 


Kolberg: 
Weizen 148,00 bis 150,00, Saatweizen —,—, 
Gerſte 136,00 bis 140,00, Hafer 120.00 bis 126.00, 
Rübſen a” bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 


—.— Ma 
’ 

Stolp: Roggen 130,00 bis 135,00, Weizen 
152,00 bis 155,00, Gerſte 145,00 bis 152,00, 
Hafer 120,00 bis 125,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 27,00 bis 30,00 Mark. 

Vlatz Stolp: Roggen 134,00, Wetzen 
155,00, Gerſte 152,00, Hafer 125,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 134,00 bis 141,00, 


Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
—.— Haſer 139,00 bis —,—, Saathafer 
—.— bis —,.—, Kartoſſeln —,.— bis —,— 
Mark. 


Platz Neuſtettiu: (Kornhausnotiz.) Rogge 
141,00, Weile 157,00, Gerſte —.—, Sure 
139,00 Mark. 13 

Anklam: Roggen 134,00 bis 138,00, 
Weizen 144,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Haſer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 
30,00 bis 34,00 Mark. 

Bi Anklam: Roggen 137,00, Weizen 
147,00, Braugerſte 146,00, Schrotgerſte —,—, 
Hafer 128,00 Mark. 5 

nun : Roggen 134,00, Weizen 
145,00, Gerſte —,—, Hafer 126,00, Rübfen 


—,— Mark. 

Stralſund: Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —.— bis 
De, Hafer 130,00 bis 134,00, Raps —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bis —,— 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 8. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, izen 154,00, Gerſte —,.— Hafer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 127,00 bis —,—, 
Weizen 154,00 bis 158,00, Gerſte 136,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 8. Oktober gezahlt 301 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, 
und Speſen in: x 
Newyork: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
182,50 Mark. 
Liverpool: Weizen 189,25 Mark. 


Odeſſa: Roggen 155,50 Mark, Weizen 
179,25 Mark. 

Riga: Roggen 154,25 Mark, Weizen 
178,75 Mark. 


Magdeburg, 8. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Oktober 9,90 ©, 
9,95 B., per November 9,85 G., 9,87 ¼½ B. 
per November-Dezember 9,85 G., 9,871, Be 
per Januar⸗März 10,00 G., 10,02 ¼ B., per 
April⸗Mai 10,12 ½ G., 10,17¼ B., per Maß 
10,15 G., 10,20 B. Stimmung ſchwach. 

Bremen, 8. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 B. Schmalz ſtetig. 
in Tubs 401), Pf., Armor ſhield in Tubs 40½ Pf 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 41¼ Pf. 
Spes en 


Voraus ſichtliches Wetter 


für Mittwoch, den 10. Oktober. 
Bei kühler Temperatur meiſt heiter. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 9. Oktober. Im Nevkr 6,46 


eu! Lebegott's Hilfsbücher für die 

be 
(Kommiſſton und Schule). Bisher erſchieneme 
1. Phyſik, Mk. 1,20 Frage 


2, Math. Geogr., Mt. 0,60 J u. Antwo 
Zu bezieh. d. jede Buchhandlung. 


y re PR 
r 


ne 


E- 
i 


N Pe er 


ee eee es ne a N a ne nis 


vermittelt fol, fo ſchueidet manu wohl deu, für übergreifenden Schluß etwa 
8 bis 10 em überſtehenden Stofftheil mehrmals quer er daß ſich ee 
Patten bilden, deren Enden eingezogen mit Schnallen übergehakt werden. Wird 


| den Iuſtrattonen ſind in 
5 — 1 5 6 (Berlin Wien, Franz Lipperhe⸗ 

Paris. — Von Sanguinikern wurde von der Weltausſtellung ein voll⸗ 

ſtäudiger Umſchwung und etwas wunderſam Neues für die Mode erhofft und 
Prophezeit; — andere, die das Weſen der Mode vielleicht, tiefer erfaßt hatten, 
meinten, daß alles beim Alten bleiben, das heißt, ſich ohne gewaltſamen Umſturz 
ruhig weiter entwickeln würde. Mit dem Beginn der Winter⸗Saiſon mußte ſich 
nun zeigen, welche von den beiden Vorausſagungen die richtige geweſen und ſiehe, 


beide behalten Recht! Das wunderſam A 


iR 


gegen Einſendung von 50 Pf. von. 
mufter « Atelier der ‚Mobenmweit“, 
„Illuſtrirten Frauen = Zeitung“ be 
werden. 


Neue iſt vorhanden in dem „Empires 
Sewand“, das aber nicht einmal den SL 
Auſpruch erhebt, zur herrſchenden, das 
heißt, für das tägliche Leben gültigen / 
Modeform zu werden, ſondern das ſich “ 
gewiſſermaßen nur als eine ſenſationelle 
Epiſode dem im übrigen ſich ungeſtört z; 
vollziehenden Euntwickelungsgang der“ 
Mode einfügt. So iſt augenblicklich 
vom Rock nicht viel Neues zu ſagen 
die vielen Verſuche, den Bauernrock mit 4 
jenen eingereihten oder reich gefalteten Sy 
Hüfttheilen einzuführen, find mehr oder . 
weniger als geſcheitert zu betrachten. Z/ 
Da der moderne Chie vom Knie ab die 
in möglichſt tiefe Tüten ausladenden 
alten verlangt, leiſten die Seipentine⸗ G, 
nſätze immer wieder gute Dienſte ;/7 
— mau ſetzt dieſelben möglichſt unſicht⸗ ZN 
bar, unter Garnituren, Stickerei⸗Bordüren 5 


ſchließenden Hüfttheil an, ſodaß der & 
Rock einheitlich wirkt. Bei ſchmalen 5 
Geweben zieht man doch den Tütenrock Fa e 
mit ſeinen vielen Keilen vor; den An- Kittelkleid für Hängerkleid mit Paſſe 
ſchluß um die Hüften vermitteln Aus, Knaben für Mädchen 


untere, ſtark ugch der Hüfteurundung ges 
dehnte und geſäumte Gürtelrand loſe und 
legt ſich über den Rock, während der Rand 
en d der Schoßtaille es 770 gu = 

äher oder ausſpri iſenſä 2-8 Jahren. Er (jnaftötfeibin Geſellſchaftstleid mis | Gürtel nicht breit, ſo ift er ehr fhmal, 
näher oder ausſpringende Biſenſäume. von 2 3 Jahren von 45 Jahren. 1 tre ⸗For m. 7 a d m \ Bit Tui e 
Die Grundlage für die Garnituren der Taille ergeben Mieder E m p N | ausgeſchnittener Taille. ae e 1 A. be 


und Bolero⸗Formen, meiſt beide vereint, da fie ſich naturgemäß ergänzen; — ein ſolcher Gürtel einer gefalteten Taille aufgeſetzt, fo tft es anzurat en, den Ober⸗ dur w 
aber auch wo der Bolero fehlt, ſpielt den hohe Miedergirtel an Bluſen, ſtoff knapp unter dem Gürtelanſatz abzuſchneiden, um nicht durch baer Stoff⸗ N an um ie Taten l 05 
und ſelbſt an glatten Taillen eine hervorragende Rolle. Dieſe Gürtel formt man menge die Taille zu verbreitern; gehört das Arrangement zu einer Bolero⸗Taille, 5 etheilhaftefte erſcheint . B 
am ſchönſten aus ſchrägen weichen Stofftheilen — Merveilleux, Panne, Liberty⸗ an der die Jäckchentheile ſtets für ſich fertiggeſtellt und nur im Armloch mit der f a 
Atlas — auf der fertigen Taille mit knapp über die Hüften reichendem Schoß. | Futtertaille verbunden werden, To ſetzt man den Gürtel der Futtertaille auf. Um einen 
Wenn nicht ein ſchönes breites Schloß oder eine ſchlanke Schnalle den Verſchluß! ſicheren Auſchluß des kurzen Schoßrandes über dem Rockbund zu gewinnen, bleibt der 


Bekanntmachung. 


| 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 85 
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Sackmantel 
für ältere Damen. 


Johlenfilze-Einziehſachen. 


5 Spezialität: 
9 775 d ee des — Greifswald s Korps | nn: — Stiefel, 
ſund folgende Nummern gezogen worden. : 5 . er nude 
I. u. II. Emiſſion. r — 2 5 ’ 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 "1 BREMER-BÖRSENFEDER- 


347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 


itt, B 98 über j 2 1 * er unübertroffene h 1 ass: e 
III. erifren. eg ar 1b B a 8 0 Aneı ene Ense: Schreibfedern. Filz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachsen. 
F L b 1 n. FF 


(Sehr elastisch.) 


Ein Kellnerlehrling 


kann 4 — eintreten im Hotel du Nord 
in Swinemünde 


100 BERN — [Lindenſtraße 25, 3 Tr., 

9.4 i eeng Hen. i iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 

VI. Emiſſion. ET H 1 H hi ; 5 biegeh . 2 8 8. 
VBA 9 1 2 5. 4 fl 50 4000 4 a bl ochinter essant! s . II eee Stuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche und 

Alt, 3 At, 75 8 1 5 g U mr 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt] 10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gäuſe 31 E N & Zubehör jetzt oder ſpäter zu vermiethen. 

werden, den Kabitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 7 St. 23 % 19 St eben ſolche Enten 27 4% Preis 580 Mk. 

Lese Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupons 13 St. 20 %, 26 St. große fleiſch. Brathähne ER melden daſelbſt 1 Treppe höher 

rechts oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


IV. Emiſſion. 
Lit, A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt, C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 A 

V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 


Neu! Verafeder No. 55. 


Dreschmasehinen. u 
= A Nedlich Co de, 


er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei | 25 /, 1 Stamm, d. l. 17 St. junge ital, Lege⸗ 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu] hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 Ab 


nehmen. 1800. ri mit 1 leb. 1 0 Ma & ai 2 5 Sehe 8 — ; Br 7 2 1 | | 
Greifswald, den 9. Juni 1900, Eilgut unt. Nachn. — 1 Poſtko 0. iſche, . * * Prae om 9 — = 
er Landrath. v. Behr. varınveine Kuhbutter 7 /, 1 Poſtkollt (5 Ko.) direstzubeziehen 105 Lindenſtraße 25, 2 Tr., 


naturreinen Bienenhonig 5 % franko. von 


PF ‚Herman Neumann, Partura iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 1 
Schönes Rittergut, 


5 
a Monaſterzyska III, via Breslau. . 8 K 1 N Vorderſtuben Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
5115 an SVanil,. a Bun ae 9551 E ˖ * 0 [ hä f TENDERING Br pe und Sn zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
arniſonſtadt, 5 Kilom. b. Bahnh. Größe 2059 Morg., L ſy N D h ORSOY % gal, Grenze. . mietfen. 8 800 Mk. jährlich. 
e e e elk pindcl-Orehbänke. | | When Kite 3, 1 2 


*s ſchlagbar, reell. Bolzwerth üb. 300,009 #6, es iſt das Wundervoll ſehöne ſehwere Waare en 
einzige Gut =] 200 1000 mm à Mk. 700.— 


Für Landwirthe! mi 


105 Aegnit, was im Privatbeft Ss 20091500 750.— ( 55 l N W l V 1 1 1 » 
„ auftelt, kdöne 0 80 Eh 8 3 200552000 1 55 ie f 800, E . Zum 1. November ex. und ſpäter ſuchen gute und brauchbare 2 ® on E a 1 © 
Gebäude, neues Schloß m. 12 Zimm. iu ſchön. Park., S 7 29 89000 » „ „ 8 SE; Landmädchen, 8 Suche für meinen Sohn (20 ½ Jahr) der ein Za 

ee | 12] exe Vermeßung; ab Fabrix. [2] Lenteköchinnen und Siem ners, Fe ober enen größeren Wabak 
V Tagelöhner-Fanilien a a e e 
ö 0 5 unter denkbar günſtigen Bedingungen Stellung. Sofortige Anmeldung. ſelbſt thätig ſein und mit allen Zweigen der kauf⸗ 


u. Faſanenjagd, eigene Fiſcherei, Oyp. nur 190,000 % 2 
30 Pfandbriefe, ein ſchön. Idyll, dankbar. Herr⸗ * Jahr Garantie. 
ſchaftsſitz u. iſt für 475,000 % bei ½ Anzahl. ver⸗ Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 

käufl. Tausch u. Agent ausgeſchloſſen. Näher. unt. Anfr. sub S. 22 an Möckel & Grosser, 


N. II. 50 poſtlagernd Ebersdorf bei Sprottau. Anu,-Bur., Leipzig, 


männiſchen Geſchäfts⸗ und Buchführung vertraut ge⸗ 
macht werden. 

Gefl. Anerbieten unter L. A. 4272 m Rudolf 
Mosse, Leipzig. 


Landwirthſehaftliches Bureau Hannover 
Kohlrauſchſtr. 20, p. 


Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 90,000 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. ie Credit 
1909 


Kur⸗ 5 Ln. 4 100,60 C 1 0 1½ 96,00 
ur⸗ u Nu Mentenbr, 5 Oeſter. Silber Rente I» re Bomm. Hp. Bere n 


Lerlinet Zörfe auer ien 


N „ re * rebit⸗ * ci . . . 4 ‚ — 
\ 6/99 „ % 9340 [pommersche 5 4 110016 | „ 1860er 8. 4 1132,90 „ Com. % 91,006 Pr. Bodenter.⸗ Bt. 
e , , . ern Mtamndtege | Ihr Getaüon 
Caſteler „ 4% —— Poſeuſche „ 4, 100,1 %ortug. Staats⸗Aul. 4½ 37,200| „ 2 67% 90.40 01 Bergiſch⸗Märkif 93,46 e, Hypotheken⸗Baut 
— Teo orlununder „ ah] =— * „ ½ 914,0 Numän. Anl. 5 —.— [Pr. fdr Bi, 3½ 91,006 Braunſchpweiger —— Heichsbauk 
Au echſel. Tiffſeldorſen „ 3½ 96.00 G Preußlſche . 4 980 „ 1889 477.25 B fh. Hip ⸗Pfdor. | 4 | 99,506 0.0 ade. —.— Abeig, Hopoth⸗Baut Hoffman, Stärke 
.. ee i = 5 3½ 90 60 & uff. con. Anl, 1880 | 497,60 Nhein.⸗Weſtf. Bde. 4 98,30 6 Dortmund⸗Gr. Euſch. sr Sächſiſche Hoffman. Waggouf 
Elberfelder „ 3 ½ —.— hein. u. Weſik. , 4 1100,55 | „ Gold: „ 18845 —.— Sächſiſche 817] 90,50 Halb.⸗Blaukeub. En Wefldentiche Bank 1 8.70 c Ilſe, Mergiv. 
Auſſterdan 94 —— Eſſener „ 3 ½: —.— 7 3⁰½ —.— [„ Staatsreute 495,80 Schleſ. Boden 4 —.—, Magdeburg⸗Wittb. WER Pet R Bodenered. 107,60 Kölner Bergivert 
Elmubirav, nutte re, — — aerger. 1885 % == Salle „ Brad. 1804 | 5 . — Se Su. 6% 91,506 Sec Ge Ge any, 
ab. 0 . 5 e „18863 ¼ Ä —.— chle 82 re " „ . 5 2 „Pr 
. — 820 N Faun Piev⸗ il Ba 2 8 „ Staats⸗Obl. 6 ½ 91,20 6 0Stett. Nat.⸗ Hp. 4½½ —.— Schlffffahrts⸗Aetlen. Indnftrie-Metien, Panchhammrer 
vn 5 5% II |," etadtsitur. % —— fedidbw. Helft. „Hop. 191! 4 —.— | —— ee. 
Madrid 147g. — — |Nölner „„ ae 7 „ Serb. Ob.-Bfobe. | 5 —, . „Argo Dampfſch. 103.60 2. Löwe 
w- Jort 154 — — Magdeburger „ 3½ —.— Braunſch.⸗Lüneb. Sch 8 „ amork. St. 4 99,10 60 Breslauer Nhederei 128,006 
Parte E 87% — — ſireuß. Prov.-⸗Obl. 9%½ 89,16 Bremer Anleihe ART. Spanier 44 — — bineſiſche Küſtenfahree —.— Berlluer Untouhe. 110.00 0 
2 Ml. —.— ſonmerſche . 4 88,30 Hamdbn. Stagts⸗ Anl. Ad. 5 98.90 Hanıb,:Amerit. Packetf. 119,10 Dockbraueret 178.25 0 
Wie 6 Tg. 8440 Poſener 8 Re = i „ 400 Fres.⸗L. 106 00 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 149,20 0 Böhm. Brauhaus 5 25 
m 2 20 2 8 i = |Sädıf. Staats⸗Aul. Ungar. Cold-Meute 4 05 10 fette, Dampf⸗Elbſchifff. 7275 5 Pabzenbofer 210 — 
n A er Nheinprov.-Obf. 3½ 9,756 Staats⸗Meute | 3 „ Kronen⸗NR. 4 90 10 Nachen⸗Maſtricht —.— Mordd. Lloyd 107 0 [Pfeſſerberg 182.50 
Schweizer Plähe 9. „ „Scr. 18 3½ 90,00 i „ Staats⸗R. 1897 ö 80 50 Altdaum⸗Colberg 77: |Schlef. Dampfer⸗Cout). 91,25 Schöneberg 216,5 
. „ „ 19% 92,10 ö 5 Braunschweiger Kubeil | —.— Nene Stelt. Dampf, Co. 9540 c Schulihell Be) 
etersburg 6 157% weſfül. Prov. Al. 3, 8225 Brölthaler m EEE u. re — 4 25 Jute · Su 
Mari er ee. 35 bopotheten · Pfandbriefe. Creſelber 100 10% Bank- Aetien. [Germania Dort | —.— Istorbfiern, Bergm. 
ET 8. Meier  . 3) —— L Ansb.⸗Guntzenh. 701d. Dorimund G. Enid 159.50 0 Br: Fe SEIEN alater- abr Oberſchle Cham. 
Berliner Pfandbriefe 5 115,30 B. Augsburger a i Eulin⸗Liibeck —.— Aceunmilator⸗Fabrit 138,00 9  , fenb.»Bebarf, 
; All 5 5 
Vanldiskont 5, Lombard 6, 7 x 4½ 107, & Bad. Pränt.Aul, 5 Anhalt⸗Deſſau 4 G Halberſtadt⸗Blkbg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 127.400 8 gem. Berl. Omulbus 215.06) „ Eſſen⸗Juduſtrie 
TTT 2 4,108.30 [Bayer „ 415, Bſch.⸗ Hann. 1—13. 15 ½ Königsberg⸗Crauz 182,00 Hertie Vat 105 1 Clektrleitäta⸗ G. 88, 10 . Fotewerte 
Geld ſorten. = #/al 9670 [Brannſchw. 20 Thlr. 128,60 5 7 14 ½ 90,008 Lüͤbeck⸗Büchen —.— (Berliner Bank e 9 uminium⸗Induſtrie 158,25 ($ „ Porkl.⸗Ceuteut 
A esch. Centr.⸗Wfbb. 4 100,20 Cöln⸗Mind. Pränl. F 5 16. 17 4 97/90 0 Marienburg⸗Mam. 72,00 „ Handels⸗Gel. 8 uglo⸗Ct.⸗Guauo 99.50 G Oppeln. Cement 
Soycreigns 20,41 7 5 3½ 91.25 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 8 „ unk. 1905 181 4 99,000 Oftpr. Südbahn 89.10 Braunſchw. Bauk 87 0 Anhalt, Kohlenzverke 108.75 @ Osnabrücker Rufer 
20. Fraues⸗Stilcke 16.33 5 5 8 | 81,70 Lübecker „ „ „4 ½% 1903 Dr ee reslaner DOE 105,698 Berl. Gietirieitäts.M 190.00 8 Phönix, Bergwerk 
Gold⸗Tollars 4.19 Kuren. Meunt. neue „ 3 ½ 92,00 Meininger 7 Guld. L. 5 1910 20% Dentſche Elſ.⸗St.-Pr. Ebemmiter Bank⸗Bereln 109.50 c „ Packetfahrt 400.00 & Poſener Syritfabrit 
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